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Mil P L o lo g ra p Ii i e n des Verlassers Von * *

Einem Chemiker (genannt der Professor) ist es gelungen, Whisky in die Form einer
weissen und vollkommen geschmacklosen Masse überzuführen. Der Verfasser dieses

Artikels, ein Amerikaschweizer, ist im Auftrag einer Gruppe von Schweizerfinanzleuten mit
diesem Chemiker nach Amerika gereist, um diese Erfindung dort zu verwerten. Nach
langen Unterhandlungen ist er mit dem berüchtigen Gangsterführer und Alkoholschmuggler
Waxey Gordon (genannt der „Chief") in Beziehung getreten. Die Verwertung der Erfindung

erwies sich als zu kostspielig, der Verfasser und der Professor erhielten aber vom
Chief den Auftrag, einen Extrakt herzustellen, welcher es ermöglichen sollte, reinem Alkohol
den Geschmack von altem Whisky zu geben. Bei diesen Verhandlungen, die sich über
Monate hinauszogen, erhielt der Autor ungeahnte Einblicke in die Zusammenhänge, welche
zwischen Politikern, Alkoholschmugglern und Gangstern bestehen.
Er erzählt wie die „Speed-Cars" des Chiefs in New York allein in voller Öffentlichkeit

hunderttausend Flüsterkneipen (Speakeasies) belieferten.

Im Gegensatz zu unsern Sitzungen bei
dem Chief, die alle bei Nacht stattfanden,

wurde das Bier zu jeder Tages- oder
Nachtzeit abgeladen, unbekümmert
darum, ob Polizei oder Bundesbeamte in
der Nähe waren.

Im « Bughouse » zum Beispiel
(Irrenhaus), einem Speakeasy, in dem ich
regelmässig verkehrte, wurde sehr häufig
Bier, und zwar 10-15 Fass, um die
Mittagszeit, wenn Tausende von Menschen
sich durch die Strassen bewegten,
abgeladen. Das Bughouse lag beinahe an
der Ecke des Broadway, in einem der

belebtesten Distrikte der Stadt. Der
Eingang zum Speakeasy war direkt von der
Strasse aus durch drei hintereinander
liegende Türen, von denen die erste
offen war, während die nächstfolgenden
jede mit einem kleinen Schiebefenster
versehen waren, durch das der im
Innern Wachhabende den Besucher erkennen

und ihm eventuell den Eintritt
verweigern konnte.

Um zugelassen zu werden, mussle man
entweder ein Passwort oder eine
Geheimkarte vorweisen, oder aber sehr gut
bekannt sein.
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Von "
» '

^inem (Iliemilcer (genannt cler l^rolessor) ist es gelungen, v/liklc^c in clis l-orm einer
^ weisssn uncl vollkommen gesclimsclclosen ^ssse ülzerTulüliren. Der Verfasser clisses

^rtilcsls, ein ^merilcsscliweiTer, ist im ^ultrsg einer (Gruppe von ^cliweiTerlinsnileuten mit
cliesem dliemilcer nscli ^msrilcs gereist, um clisse ^rlinclung clort Tu verwerten, l^lscli
langen Dntsrlisncllungen ist er mit clem lzerüclitigsn (^sngsterlülirer uncl ^llcoliolsclimuggler
V/sxs^ (^orclon (genannt cler „(Iliiel") in ösiieliung getreten. Die Verwertung cler ^rlin-
clung erwies sicli als Tu lcostspislig, cler Verlssser uncl cler l^rolessor srliielten alzer vom
dliiel clen ^ultrsg, einen ^xtrslct lisrTustellen, welclier es srmögliclien sollte, reinem ^llcoliol
clen (^esclimaclc von altem V/Iiislc^ Tu geizen, ösi clisssn Verliancllungen, clie sicli ülzer
/Monate liinsusTogen, erliielt cler ^utor ungeahnte ^inkliclcs in clis ^ussmmenliänge, welclie
Twisclien l^olitilcern, ^llcoliolsclimugglsrn uncl (Gangstern lzestelisn.
^r errälilt wie clie „Hpescl-dsrs" clss dliiels in l^lew Vorlc allein in voller Ollsntliclilceit

liunclerttsusencl ^-lüstsrlcneiszsn (^peslcessiss) lzslielerten.

Im (zSISNSStT TU unssrn ZitTUNgSN ksi
dem Lkisl, clis slls ksi dlsokt ststtlsn-
clsn, wurcls clss Lisr Tu jsclsrlsgss- oclsr
dlsoktTsit skgslsclsn, uulzàûmmsrt äs-
rum, ok ?oÜTsi oclsr Lunclsskssmts in
clsr disks wsrsn.

lm « kuIkouss » Tum LsispisI (Irrsn-
ksus), siusm Zpssksss^, in clsm iok rs-
gslmsssig vsrlcskrts, wurcàs sskr ksulig
Lisr, uncl Tvrsr 10-IS ksss, um clis Klit-
tSISTSit, wsnn Isussnils von I^snsoksn
siok clurok «lis Ltrssssn kswsgtsn, sk-
gslsclsn. Dss Lugkouss IsA ksinsks sn
clsr Koks clss Lrosclws^, in sinsm clsr

kslsktsstsn Distrikts clsr ktsclt. Dsr kin-
ISNI TUM Zpssksss^ wsr clirskt von clsr
Ztrssss sus clurok clrsi kintsrsinsnclsr
lisISncls kürsn, von clsnsn clis srsts
oiisn v/sr, wskrsncl clis nsokstiolgsnclsn
jscls mit sinsm KIsinsn Lokiskslsnstsr
vsrssksn cvsrsn, clurok clss clsr im In-
nsrn V/sokksksncls clsn Lssuoksr srksn-
nsn uncl ikm svsntusll clsn kintritt vsr-
wsiIsrn konnts.

Dm Tugslssssn TU wsrclsn, mussts MSN
sntvrsclsr sin ?ssswort oclsr sins (ls-
ksimksrts vorwsissn, oclsr sksr sskr gut
ksksnnt ssin.
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„Leys" Diamond, Ganyster-Oiief, kurz vor
seiner Ermordung aufgenommen

Einmal im Innern, befand man sich in
einer Bar, die von den Bars in Europa
keinen grossen Unlerschied aufwiesen,
vielleicht mit der einzigen Ausnahme,
dass die vielen Flaschen, die auf den
Gestellen hinter der eigentlichen Bar mit
allen möglichen in- und ausländischen
Etiketten geschmückt waren, tatsächlich
leer oder mit Wasser gefüllt waren.

Das Bier wurde offen und sehr gut
gekühlt ausgeschenkt, während sich der
Whisky und andere Schnäpse an
versteckten Orten befanden.

Bitte zumarschieren!

Wir stehen also an der Bar mit etwa
zehn oder mehr andern Gästen. Ein neuer
Gast tritt ein. Zu unserm Erstaunen ist
es ein Polizeikapitän in voller, schmuk-
ker Uniform, vergoldeten Abzeichen,
weissen Handschuhen usw. Er begrüssl
die Anwesenden mit lachender Miene,
den Bartender beim Vornamen, und
bestellt sich einen Whisky.

Für die anwesenden Amerikaner ist
dies natürlich weder etwas Neues, noch
etwas Erstaunliches, für den Europäer
jedoch etwas Aussergewöhnliches.

Weitere Gäste treten ein, darunter
zwei Detektive in Zivil, die den Kapitän
freundlichst begrüssen.

Der Eintritt dieser drei Polizeibeamten
ändert nichts an der guten Stimmung
der Gäste, im Gegenteil, sie unterhalten
sich sehr bald mit uns, als ob ihre
Anwesenheit etwas Selbstverständliches
wäre, ja wir werden von ihnen sogar
zu einem « Drink # eingeladen.

Ein lautes Knattern auf der Strasse

zeigt uns an, dass eine der mächtigen
« Speed-Cars » des Chief ankommt. Die
Beamten lächeln.

Einer dieser bleichgesichtigen, verwegen

ausschauenden Gangster tritt ein.
Ohne uns auch nur im geringsten zu
beachten oder anzuschauen, tritt er hinter
die Bar und frägt mit leiser Stimme den
Bartender, wie viele Fass er brauche.

« Fünfzehn »

« Allrighl »

Er eilt hinaus, um das Bier
hereinschaffen zu lassen.

Während er draussen ist, warnt uns
der Bartender : « Wenn die hereinkommen,

machen Sie ja keine Witze mit
diesen Leuten, sprechen Sie sie nicht an,
denn das sind gefährliche Kerls, die
verstehen keinen Spass 1 »

Draussen knattert der « Speed-Car »

weiter, denn sein Motor wird nicht
abgestellt. Er steht mit der Rückseite
gegen das Trottoir, die Vorderseite nach
der Mitte der Strasse gerichtet, um so-
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«ei»er ^rnmcciîtNA a«/AS?»omme»î

Linmsi im Innsrn, ksisnci msn sioir in
sinsr Lsr, ciis von cisn Lsrs in Lurops
icsinsn grosssn iintsrsoirisci sutwisssn,
visiisioirt init cisr sin2Ìgsn ^.usnuirms,
ciuss ciis vision Lissoirsn, ciis nui cisn
(isstsiisn irintsr cisr siISntiioirsn Lsr mil
siisn mÖFlioirsn in- unci susiânciisotrsn
Ltiìcsttsn gssoirmûoìct wursn, tutsûoiriioìr
Issr ocisr mit Mssssr Iskülit wursn.

Oss Lisr wurcis oiksn unci ssirr gut
gsicüirit susgssoirsnìct, wàirrsnci sioir <isr

Mirisìc^ unci sncisrs Loirnàpss un vsr-
stsoictsn Ortsn izsiuncisn.

öüis 2umsr5c4>lscer>

Mir stsirsn uiso un cisr Lsr mit stwu
2sìrn ocisr msirr uncisrn (Lüstsn. Lin nsnsr
(iust tritt sin. Zu unssrm Lrstuunsn ist
ss sin ?oÜ2siicux>itün in vollsr, soirmuic-
icsi Liniiorm, vsrgoicistsn ^,L>2sioirsn,
wsisssn Liuncisoiruirsn usw. Lr dsgrüsst
ciis ^.nwsssnàsn mit iuoirsncisr Niions,
cisn Lurtsncisr iusim Vornumsn, unci L>s-

stsllt sioir sinsn Minsks.
Lür ciis unwsssncisn ^.msriicunsr ist

ciiss nutüriioir wsiisr stwus i4suss, nooir
stwus Lrstuuniioirss, tür cisn Luropüsr
jsciooir stwus ^.usssrgswöirniioirss.

Msitsrs (iüsts trstsn sin, ciuruntsr
2wsi Ostsìctivs in Zivii, ciis âsn Kapitän
irsunciiioirst Lsgrüsssn.

Osr Lintritt ciisssr cirsi ?oiÌ2siizsumtsn
ûnâsrt nioirts un cisr gutsn Ltimmung
cisr (iüsts, im (Lsgsntsii, sis untsriruitsn
sioir ssirr Luici mit nns, sis oL> iirrs ^.n-
wsssnirsit stwus LsILstvsrstüncilioirss
würs, ju wir wsrcisn von iirnsn sogur
2U sinsm « Orinìc » singsiucisn.

Lin iuutss i^nuttsrn uuk cisr Ltrusss
2sigt uns un, ciuss sins <isr müoirtigsn
« Lpssci-tLsrs » ciss Lirisi unìcommt. Ois
Lsumtsn iüoirsln.

Linsr àisssr Llsioirgssiolrtigsn, vsrws-
gsn uussoiruusncisn (Lsngstsr tritt sin.
Oirns uns uuoir nur im gsringstsn 2u L>s-

uoirtsn ocisr un2usoiruusn, tritt sr ìrintsr
ciis Lur unci trügt mit Isissr Ltimms cisn
Lurtsncisr, wis visis Lsss sr Lrsuoìrs.

« Lûràsirn »

« ^.IlriJirt I »

Lr siit irinsus, um ciss Lisr irsrsin-
soimtisn 2U issssn.

Msirrsnci sr cirsusssn ist, wsrnt uns
cisr Lsrtsncisr - « Msnn ciis Irsrsinìcom-
msn, msoirsn Lis js Icsins Mit2s mit
ciisssn Lsutsn, sprsoirsn Lis sis niolrt sn,
cisnn <iss sinci Isisirriioirs I^sris, ciis vsr-
stsirsn ìcsinsn Lpsss I »

Orsusssn icnsttsrt cisr « Lx>ssci-dsr »

wsitsr, cisnn ssin I^iotor wirci nioirt sL>-

Isstsiit. Lr stsirt mit cisr kiioicssits gs-
Isn ciss Irottoir, ciis Vorcisrssits nsolr
cisr Ivlitts cisr Ltrssss gsrioirtst, um so-
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fort nötigenfalls fahrtbereit zu sein. Der
Chauffeur bleibt am Steuer.

Die übrige Besatzung des Wagens
springt ab, zwei Mann laden die Fässer
ab, während links und rechts je zwei
Mann, die Hände mit dem Revolver
schussbereit in der Tasche, die Leute auf
dem Trottoir verhindern, still zu stehen
und sie ziemlich massiv auffordern,
weilerzugehen, da hier nichts zu sehen sei.
Ein kleiner Rippenstoss mit dem Laufe
des Revolvers durch die Tasche
hindurch und der kurze Befehl : n Keep on
walking » lässt es den Passanten
ratsamer erscheinen, weiter zu gehen, denn
er weiss sehr wohl, dass diese Leute
keine leeren Drohungen machen,
sondern kaltblütig jeden niederknallen, der
sich ihnen ernstlich in den Weg stellen
wollte.

Rasch werden die fünfzehn Fass Bier
abgeladen und über das Trottoir in das
Speakeasy, vom Barroom in den Keller
hinuntergerollt.

Der Führer der Leute stellt sich an die
Bar, stets einen Begleiter neben sich,
zieht sein Notizbuch heraus, füllt einen
Lieferschein aus und kassiert den Betrag
sofort. In diesem Geschäft gibt es keinen
Kredit, alles geht nur gegen bar.

Ohne uns oder die Polizeibeamten
anzusehen, bestellt der Führer für alle
Anwesenden einen « Drink », den er auch
bezahlt, dann ein kurzes « Good bye »,
und sie sind an der Tür, wo sie sich
nochmals umdrehen, um sich zu
versichern, dass kein Rivalgangsler anwesend
ist, der ihnen einen Lebewohlgruss in
Form einer Kugel nachsenden oder ihnen
folgen könnte. Ehe noch der Unerfahrene

den Vorgang richtig erfasst hat,
sind sie schon wieder draussen, und die
« Speed-Cars » rasen davon, zum nächsten

Speakeasy.

Unter polizeilichem Schuf;

Keinem der Polizeibeamten fiel es ein,
sich irgendwie an die Gangsters
heranzumachen, im Gegenteil, auch sie nahmen

dankend den ihnen vom Führer
derselben offerierten « Drink » an. Man

muss sich immer klar sein, dass es die
Polizei nicht für ihre Aufgabe ansah, die
Prohibition zu unterstützen. Dazu waren
die Bundesbeamten da. Die Staatspolizei
(die unserer Kantonspolizei entspricht)
war eben gegen die Prohibition eingestellt,

und sie betrachtete die Übertretung

der Prohibitionsgesetze nicht als
Verbrechen. Das Volk des Staates New
York hat in einer speziellen Abstimmung
gegen die Prohibition gestimmt. Die
Polizeibeamten des Staates hatten deshalb
nicht Befehl, die Durchführung der
Prohibition zu erzwingen, ihr Befehl ging
nur dahin, den Bundesbeamten auf
Verlangen Hilfe zu leisten. Dass die Polizei
diesen Befehl soweit wie möglich nicht
ausführte, braucht wohl kaum gesagt zu
werden, schon deshalb nicht, weil sie
aus der ganzen Situation heraus selbst
Kapital schlug. Allmählich wandelte sich
diese Toleranz geradezu in Schutz um,
und so trug gerade die Prohibition
wesentlich dazu bei, eine ungeheure
Korruption einreissen zu lassen.

In Bezug auf Speakeasies drückte die
Polizei beide Augen zu, obgleich sie das
Recht hatte, einzuschreiten oder den
Platz zu schliessen.

Sie gewährte somit den Besitzern dieser

Plätze einen Schutz, der wohl eine
gute Belohnung wert war und die auch
regelmässig wöchentlich von Beamten
eingezogen wurde. Zuerst geschah dies
wahrscheinlich freiwillig, später aber
wurde ein Muss daraus, wollte der
Besitzer nicht riskieren, den Bundesbeamten

ausgeliefert zu werden.

Jeden Samstagnachmittag erschienen
im Bughouse zwei Geheimpolizisten, die
den fälligen Tribut einzogen, was ich
sehr häufig selbst mitangesehen habe.

« He, John », rief dann gewöhnlich der
Bartender dem Besitzer zu, « Ihre zwei
Freunde sind da »

Der Besitzer wusste natürlich sofort,
um was es sich handelte, öffnete seinen
Kassenschrank, entnahm demselben die
bestimmte bereits abgezählte Summe und
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tort nötigsntslls tslritlrsrsit 2N soin. Osr
Llrsnttsnr lrlsrlrt sm Ltsnsr.

Ois nìrrigs Lssstsnng clss Msgsns
springt sìr, 2rvsi Llsnn lsclsn clis Lssssr
sir, rvslrrsncl linlcs nncl rsolrts js 2v/si
Irlsnn, ciis Ilsncls init clsm Lsvolvsr
solrnsslrsrsit in clsr Lssolrs, ciis Isnts snt
cisin trottoir vsrlrinclsrn, still 2N stslrsn
nnâ sis 2ismliolr msssiv snttorclsrn, rvsi-
tsrsngslrsn, cls lrisr niolrts 2n sslrsn ssi.
Lin lclsinsr kippsnstoss mit clsm Lsnts
clss ksvolvsrs clnrotr clis Issolrs lrin-
clnrolr nncl clsr lcnr2s Lstslrl - » kssp on
vrsllcing » lässt ss clsn Lssssntsn rst-
ssmsr srsotrsinsn, vrsitsr 2N gslrsn, clsnn
sr rvsiss sslrr wolrl, clsss clisss I-snts
lcsins lssrsn Orolrnngsn msoìrsn, son-
clsrn lcsltklntig jsclsn nisclsrlcnsllsn, clsr
siolr iìrnsn srnstliolr in clsn V^sg stsllsn
rvollts,

kssolr rvsrclsn clis tnnt2slrn Lsss Lisr
slzgslsclsn nncl nìrsr clss lrottoir in clss

Lpsslcsss^, vom Lsrroom in clsn ksllsr
lrinnntsrgsrollt.

Osr Lnlrrsr clsr I-snts stsllt siolr sn clis
Lsr, ststs sinsn Lsglsitsr nsìrsn siolr,
2islrt ssin IlotÌ2lzuolr lrsrsns, trillt sinsn
Lislsrsolrsin sns nncl Icsssisrt clsn Lstrsg
sotort. In clisssm (lssolrslt gilrt ss Icsinsn
krsclit, sllss gslrt nnr gsgsn ìrsn

Olrns nns oclsr clis ?oIÌ2silzssmtsn sn-
2nsslrsn, lrsstsllt clsr Lnlrrsr tnr slls ^n-
rvsssnclsn sinsn « Orinlc », clsn sr snolr
ìrs2slrlt, clsnn sin Icur2ss « Lloocl ìz^s »,
nncl sis sincl sn clsr lnr, rvo sis siolr
noolrmsls nmclrslrsn, nm siolr 2N vsrsi-
olrsrn, clsss lcsin Livslgsngstsr snvrsssncl
ist, clsr ilrnsn sinsn Lslrsrvolrlgrnss in
Lorm sinsr kngsl nsolrssnclsn oclsr ilrnsn
tolgsn lcönnts, Llrs noolr clsr llnsrtslr-
rsns clsn Vorgsng riolrtig srlssst Irst,
sincl sis solron rvisclsr clrsnsssn, nncl clis
« Lpsscl-L!srs » rsssn clsvon, 2nm nsoìr-
stsn Zpsslcsss^.

I»Ir>têr goli^siliclism ^clrutz

ksinsm clsr ?oli2sil>ssmtsn tisl ss sin,
siolr irgsnclwis sn clis (lsngstsrs lrsrsn-
2nmsolrsn, im dsgsntsil, snolr sis rrslr-
msn clsnlcsncl clsn ilrnsn vom Lnlrrsr
clsrsslìrsn ollsrisrtsn « Orinlc » sn, l/lsn

mnss siolr immsr lclsr ssin, clsss ss clis
?oli2si niolrt tnr ilrrs ^.ntgslrs snsslr, clis
Lrolrilrition 2N nntsrstntssn. Os2N rvsrsn
ciis Lnnclssìrssmtsn cls. Ois ZtsstspolÌ2si
s clis nnssrsr Ksntonspoli2si sntsprioìrt)
rvsr sksn gsgsn clis Lrolrilrition sings-
stsllt, nncl sis lzstrsolrtsts clis Oìrsrtrs-
tnng clsr ?rolrilzitionsgssst2s niolrt sis
Vsrlirsolrsn, Oss Vollc clss Ztsstss llsvr
V^orlc Irst in sinsr sps2isllsn ^,l)stimmnng
gsgsn clis Lrolriìrition gsstimmt. Ois ?o-
lÌ2sil?ssmtsn clss Ltsstss lrsttsn clsslrslì)
niolrt Lsislrl, clis Oniolrtnlrrnng clsr ?ro-
lriìrition 2N sr2wingsn, ilrr östslrl ging
nnr clslrin, clsn Lnnclsslrssmtsn snt Vsr-
lsngsn Ililks 2U lsistsn, Osss clis ?olÌ2SÌ
clisssn kstsìrl sov/sit rvis mögliolr niolrt
snslnìrrts, brsnolrt v/oìrl lcsnm gsssgt 2N

rvsrclsn, solron clsslrsllz niolrt, rvsil sis
sns clsr gsn2sn Litustion Irsrsus ssllrst
kspitsl solrlng. ^llmslrliolr wsnclslts siolr
clisss ?olsrsn2 gsrscls2n in 8oìrnt2 nm,
nncl so trng gsrscls clis Lrolrilrition v/s-
ssntliolr cls2n Irsi, sins nngslrsnrs
Korruption sinrsisssn 2N lssssn.

In Lssng snt Lpsslcsssiss clrnolcts clis
Lolissi lrsicls ^ngsn 2N, oìrglsiolr sis clss
ksolrt Irstts, sin2nsolrrsitsn oclsr clsn
?Ist2 2n solrlissssn.

Lis gsvrslrrts somit clsn Lssit2srn clis-
ssr ?lst2S sinsn Lolrnt2, clsr rvoìrl sins
gnts Lslolrnnng v/srt rvsr nncl clis snolr
rsgslmsssig rvöolrsntliolr von Lssmtsn
sings2ogsn rvnrcls. ^nsrst gssolrslr cliss
vrslrrsolrsinliolr trsirvillig, spstsr sìrsr
v/nrcls sin làss clsrsns, rvollts clsr Ls-
sit2sr niolrt rislcisrsn, clsn Lnnclsslrssm-
tsn snsgslistsrt 2n rvsrclsn.

lsclsn Lsmstsgnsolrmittsg srsolrisnsn
im Lnglronss 2rvsi (lsìrsimpolisistsn, clis
clsn tslligsn lriìrnt sin2ogsn, rvss iolr
sslrr Irsntig sslìrst mitsngssslrsn lrslrs.

« Ils, lolrn », rist clsnn gswölrnliolr clsr
Lsrtsnclsr clsm Lssit2sr 2N, cc Ilrrs 2rvsi
Lrsnncls sincl cls I »

Osr Lssit2sr wnssts nstnrliolr sotort,
nm vrss ss siolr lrsnclslts, öltnsts ssinsn
kssssnsolrrsnlc, sntnslrm clsmsslìrsn clis
lrsstimmts ìrsrsits sìzgs2slrlts Lnmms nncl
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In einer angeblichen „Seidenfabrik" konfiszierte „Brauerei"
unseres Chiefs

Um wieder zum Speakeasy
zurückzukehren, muss ich noch
anführen, dass selbstverständlich
tagtäglich von Bundesbeamten
sogenannte « Raids » (Razzias) auf
Speakeasies ausgeführt werden. In
den meisten Fällen gelingt es den
Bundesbeamten nur durch Hilfe
von Verrätern, diese Speakeasies
zu betreten und zu überfallen. Bei
diesen Verrätern handelt es sich
gewöhnlich um Leute, die infolge
ungebührlichen Betragens oder
auch nicht bezahlter Zeche aus
einem Speakeasy ausgewiesen wurden

und sich nun rächen wollten.
Ich habe verschiedene solcher

« Raids » miterlebt und will
deshalb im Nachfolgenden einen
solchen beschreiben, und zwar einen

übergab sie den beiden Beamten. Hatten
diese das Geld in der Hand, so waren
sie in den meisten Fällen anständig
genug, nicht nur sich selbst, sondern auch
den anwesenden Gästen einen « drink »

zu offerieren, den niemand abschlagen
durfte. Hierauf entfernten sie sich
schnellstens, um die weitern Speakeasies
ihres Bezirkes abzuklopfen. Wie hoch
der Tribut war, den das « Bughouse » der
Polizei zu zahlen halte, konnte ich nicht
ausfindig machen, da der Besitzer
hierüber strengstes Geheimnis bewahrte.
Man darf nun nicht etwa denken, dass
die Beamten das auf diese Weise
einkassierte Geld für sich verwenden durften,-

sie waren verpflichtet, dasselbe auf
dem Polizeiposten dem Kapitän abzuliefern,

der es wiederum an höhere Stellen
weiterzuleiten hatte, wie mir ein
Polizeibeamter selbst erklärte. Erst von der
höhern Stelle aus wurde später die Ge¬

samteinnahme unter die Polizei verteilt,
und zwar je nach dem Grade der
verschiedenen Beamten, d. h. der Kapitän
bekam natürlich bedeutend mehr als der
gewöhnliche Polizist auf der Strasse.

Man tut der New Yorker Polizei
Unrecht, wenn man jeden einzelnen
Vertreter als korrumpiert betrachtet. Die
New Yorker Polizei hat viele heldenhaft

veranlagte Beamte, die oft ihr Leben
aufs Spiel setzen, wenn es gilt, die
Sicherheil ihrer Mitmenschen zu erkämpfen.

In die enge Verbindung mit Gangstern

kamen sie erst durch die Prohibition.

Die Bootleggers hatten so riesige
Summen zur Verfügung, dass es ihnen
mit der Zeit gelang, durch grosse
Bestechungsgelder einen immer grössern
Einfluss auf Politiker und Polizeibeamte
zu gewinnen. Die Beamten waren diesen
Bestechungen um so zugänglicher, als
sie in manchen Städten, wie zum Beispiel

in Chicago, wegen der schlechten
finanziellen Lage kein Gehalt mehr
erhielten. Mehr als ein Jahr lang
erhielten in Chicago die städtischen

Beamten keinen Cent. Dabei
haben diese Leute Frau und Kinder,

die auch leben müssen.

Eine Razzia
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à àe^ anAel-îìcâen /c«»i/î3^ierte „lircncsrsi"
«»seres tlàe^s

Ilm wisclsr 2nm Lpsslcsss^ 2N-
rnolc2nlcslrrsn, muss iolr nooìr sn-
lnlrrsn, clsss ssldstvsrstsnclliolr tsI-
tsgliolr von Lnnilsslzssmtsn sogs-
nsnnts « Usicls » sks22Ìss) snk

Lpsslcsssiss snsgslnlrrt wsrclsn. In
clsn msistsn ksllsn Islingt os clsn
Lnnclssdssmtsn nur clnrolr Hills
von Vsrrstsrn, clisss Zpsslcsssiss
2n dstrstsn nnci 2n nbsrksllsn. Lsi
«lisssn Vsrrstsrn lrsnclslt ss siolr
Iswölrnliolr nm I.snts, clis inlolgs
nngsbnlrrliolrsn Lstrsgsns oclsr
snolr niolrt ds2slrltsr ^solrs sus
sinsm Zpssìcsss^ snsgswisssn wnr-
clsn nncl siolr nnn rsolrsn wolltsn.

Iolr Irsbs vsrsolrisclsns sololrsr
« ksicls » mitsrlslzt nncl will clss-

Irslb im Usoìrtolgsnclsn sinsn sol-
olrsn lzssolrrsiìrsn, nncl 2wsr sinsn

nksrIsb sis clsn dsiclsn Lssmtsn. Usttsn
clisss clss (lslcl in clsr Hsncl, so wsrsn
sis in clsn msistsn ksllsn snstsncàiI gs-
NUI, niolrt nur siolr ssllzst, sonclsrn snolr
clsn snwsssnclsn (lsstsn sinsn « clrinìc »

2N ollsrisrsn, clsn nismsncl sksoìrlsgsn
clurlts. Hisrsnl sntlsrntsn sis siolr
solrnsllstsns, nm clis wsitsrn Lpsslcsssiss
ilrrss Ls2irlcss slo2nlclox>lsn. 'iVis Irooìr
clsr Irilrnt wsr, clsn clss « Ln^Ironss » clsr
?olÌ2si 2N 2slrlsn Irstts, Iconnts iolr niolrt
snsliniliI msolrsn, cls clsr Lssit2sr Irisr-
ndsr strsngstss (lsltsimnis kswslrrts.
Ivlsn clsrl nnn niolrt stws clsnlcsn, clsss
clis Lssmtsn clss snl clisss V^siss sin-
lcsssisrts (lslcl Irii siolr vsrwsnclsn clnrl-
tsn? sis wsrsn vsrplìiolrtst, clssssllzs snl
clsm ?olÌ2six>ostsn clsm Knpitsn slc>2nlis-

lsrn, clsr ss wislsrnm sn Irölrsrs LtsIIsn
wsitsi2nlsitsn Irstts, wis mir sin?0Û2SÌ-
Irssmtsr ssllzst srlclsrts. Lrst von clsr Irö-
Irsrn Ltslls sns wnrcls spstsr clis (ls-

ssmtsinnslrms nntsr clis ?olÌ2si vsrtsilt,
nncl 2wsr js nsolr clsm (lrscls clsr vsr-
solrisclsnsn Lssmtsn, cl. Ir. clsr Xspitsn
Lslcsm nstnrliolr lrsclsntsncl mslrr sis clsr
Iswôlrnliolrs ?oli2ist snl clsr Ztrssss.

Ü4sn tnt clsr Usw Vorlcsr ?olÌ2si Iln-
rsolrt, wsnn man jsclsn sin2slnsn Vsr-
trstsr sls lcorrnmpisrt lustrsolrtst. Ois
Usw Vorlcsr ?oli2si Irst visls lrslclsn-
Irsit vsrsnlsgts Lssmts, clis olt ilrr I^slzsn
snls Zpisl sst2sn, wsnn ss gilt, clis Zi-
olrsrlrsil ilrrsr Vlitmsnsolrsn 2n srlcàmp-
lsn. In clis sngs VsrlzinclunI mit (lang-
stsrn lcsmsn sis srst clnrolr clis ?rolnlzi-
tion. Ois öootlsNN^r^ Irnttsn so rissigs
Lnmmsn 2nr VsrlngnnI, clnss ss ilrnsn
mit clsr ^sit gsIsnI, clnrolr Irosss Ls-
stsolrnngsgslclsr sinsn immsr grösssrn
Linklnss snl ?olitiìcsr nncl ?oli2silzssmts
2N Iswinnsn. Ois Lssmtsn wsrsn clisssn
LsstsolinnIsn nm so 2ngànglioltsr, nls
sis in msnolrsn Ltàcltsn, wis 2nm Lsispisl

in Llriosgo, wsIsn <lsr solìlsolrtsn
Iinsn2Ìsllsn I-SIS lcsin (lslmlt mslrr
srlrisltsn. Ivlslrr sis sin lslrr lsnI
srlrisltsn in dlriosIo clis stsclti-
sclrsn Lssmtsn Icsinsn Llsnt. Osdsi
lrsdsn clisss I.snts ?rsn nncl lilin-
clsr, clis snolr lsksn mnsssn.
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« Raid » auf das bereits angeführte
« Bughouse ». Bei einem solchen « Raid »

ist gewöhnlich nie ein richtiger Poli-
zeibeamler anwesend, da die Bundes-
beamlen verpflichtet sind, jeweils vor
dem « Raid » die Polizei zu
benachrichtigen. Diese wird dadurch vorzeitig
gewarnt, und es gelingt ihr auch in vielen

Fällen, diese Warnung dem Speakeasy

zeitig genug zukommen zu lassen.
In diesem Falle fällt das beabsichtigte
« Raid » negativ aus, indem die
Bundesbeamten bei ihrer Ankunft das Speakeasy

geschlossen vorfinden.
Weil das Speakeasy der Polizei den

wöchentlichen Tribut bezahlt, hat die
Polizei daher ein Interesse daran, die
Existenz und Fortführung des Speakeasys
gesichert zu sehen, ja, sie hat gewisser-
massen die Pflicht, dasselbe zu warnen.
Speakeasies, die von Bundesbeamten
erfolgreich ausgehoben werden, sind
gewöhnlich solche, die sich weigerten, den
Tribut an die Polizei zu bezahlen und
die daher aus diesem Grunde auch von
der letztern keine vorzeitige Warnung
erhielten.

An einem Samstagnachmittag, es
mochte gegen vier Uhr sein, befand ich
mich im « Bughouse ». Ausser mir waren
noch zirka zehn Gäste anwesend. Wir
befanden uns in der angenehmsten
Unterhaltung, als vier Mann hereingelassen

wurden, denen der Eintritt gestattet
wurde, da sie das Passwort kannten, der
beste Beweis dafür, dass es sich um
einen Verrat handelte.

Kaum waren die vier Mann an die
Bar getreten, als sie sich durch ihre
goldenen Schilder als Bundesbeamte zu
erkennen gaben. Sie zogen gleichzeitig
alle ihre Revolver, erhoben sie drohend
gegen uns und trieben uns mit dem
Ruf : « Hands up » gegen die Wand.

Niemand in Amerika wird sich
weigern, einem solchen Befehl sofort Folge
zu leisten, da jedermann weiss, dass
diese Bundesbeamten, genau so, wie
auch die Gangster selbst, im
Weigerungsfall augenblicklich schiessen. Der
eine Beamte begab sich in die Bar und

verlangte vom Bartender die Aushändigung

allen Whiskys, der sich hinter der
Bar befand.

Glücklicherweise handelte es sich hier
um Beamte, die allem Anschein nach
ihren Dienst nicht sehr genau oder nur
ungern ausführten.

Der Bartender Joe gab ihnen eine
angebrochene Flasche Whisky und
erklärte, dass dies alles sei, was er habe.

Obgleich an geheimer Stelle hinter
der Bar noch ein anständiges Quantum
versteckt war, machten die Beamten
doch weiter keinen Versuch, die Bar
näher zu untersuchen.

Hierauf begannen sie, die verschiedenen

Bierhahnen aufzudrehen, versuchten
das laufende Bier, und nachdem sie
entdeckten, dass es sich um gutes Bier
handelte, begaben sich zwei von ihnen
mit dem Bartender hinab in den Keller,
während wir von den zwei andern
Beamten mit den Revolvern in Schach
gehalten wurden.

Im Keller befanden sich, wie ich nachher

hörte, noch zirka zehn volle Fass
Bier. Der eine der Beamten bohrte mit
einem Bohrer in jedes Fass einige Löcher,
um das Bier auslaufen zu lassen.

Der Hausknecht des Speakeasy, der
schon verschiedene derartige t Raids »

mitgemacht hatte, lief jedoch schnell
hinter den Beamten her und drückte in
jedes Bohrloch der Fässer ein Stück
Wachs.

Die Löcher waren somit wieder
verstopft, und es ging nur wenig Bier
verloren. Die Beamten kamen wieder herauf

in die Bar und fragten den Bartender,

wer der Besitzer sei, da stets der
Besitzer verhaftet wird.

Dieser stand zwischen uns, und um
ihn zu schützen erklärte der Bartender,
dass er selbst der Besitzer sei, worauf er
von den Beamten verhaftet wurde. Der
zweite Bartender, der ebenfalls neben
uns an der Wand stand, erkundigte sich
bei den Beamten, ehe diese sich
anschickten, das Lokal zu verlassen, ob er
das letztere offen halten dürfe oder
schliessen müsse. Der Beamte erklärte,
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« Lsicl » sut clss Izsrsits snIsiülirts
« Lucsliouss ». Lsi sinsrn sololisn « Lsicl »

ist Fsv/ölinlioli nis sin riolitigsr Loli-
2silzssintsr snwsssncl, cls clis Lunclss-
Lssrntsn vsrpiliolitst sincl, jswsils vor
clsin « Ilsicl » ilis ?olÌ2si 2U lzsnsoli-
riolitiIsn. Oisss vrircl clscluroli vor2sitÌI
gsivsrnt, uncl ss Islingt ilir suoli in vis-
Isn Lslisn, clisss V^srnunZ cisin Lpsslc-
sss^ 2SÌIÌA ISNUI 2uic0ininön 2U lssssn.
In clisssin Lslls isllt clss lzsslzsiolitiIts
« Lsicl » nsIstiv sus, inclsrn clis Lunclss-
Lssintsn losi iliisr ^.nicunit clss Lpsslc-
sss-/ gssolilosssn voriinclsn.

Wsil clss Lpsslcsss^ clsr ?olÌ2si clsn
ivöolisntliolisn IriLut lzs2slilt, list ills
?oÜ2si clslrsr sin Intsrssss clsrsn, clis
Lxistsn2 uncl kortlülirunI ciss Lx-ssicsss^s
gssiolisrt 2u sslrsn, js, sis list Iswisssr-
rnssssn clis Liliolrt, clsssslìzs 2U wsrnsn.
Zpsslcsssiss, clis von LunclssLssintsn
sriolgrsioli susgslrolzsn cvsrclsn, sincl Is-
ivölinlioli sololis, clis sioli ivsigsrtsn, clsn
IriLut sn clis ?oli2si 2U ìzs2slilsn nncl
clis clslisr sus clisssin (lruncls suoli von
clsr Ist2tsrn Icsins voi2SÌtÌIs ^srnunI
srliisltsn.

^.n sinsin Lsinstsgnsoliinittsg, ss
inoolits ISISN visr Illir ssin, Lslsncl ioli
rnioli iin « LuIliouss ». àsssr inir vrsrsn
nooli 2Ìrlcs 2slin (lssts snwsssncl. VV^ir

Lsisnclsn uns in clsr sngsnsliinstsn On-
tsàsItunI, sis visr Iclsnn lisrsingslss-
ssn v/urclsn, clsnsn clsr Eintritt gsststtst
ivurils, cls sis clss Lsssvcort Icsnntsn, clsr
kssts Lsvcsis clslür, clsss ss sioli uin
sinsn Vsrrst lìsnclslts.

l^suin v/srsn clis visr lànn sn clis
Lsr gstrstsn, sis sis sioli cluroli ilìrs
golclsnsn Loliilclsr sis LunclssLssints 2U
srlcsnnsn gsksn. Lis 2ogsn Flsiolì2sitÌI
siis iìirs Lsvolvsr, srìiol>sn sis clrolisncl
FSISn uns uncl trislzsn uns rnit clsrn
Lui i « lisncls ux> » ASISN clis V^sncl.

llisinsncl in ^insriics wircl sioli vrsi-
Isrn, sinsin soiolisn Lsislil soiort LolIS
2U lsistsn, cls jsclsrinsnn ivsiss, clsss
clisss Lunclssdssintsn, gsnsu so, vris
suoli clis (lsnIstsr sslLst, iin V^si^s-
rungsksll suNsnlzliolclioli sotiissssn. Osr
sins Lssints l>sgsl> sioli in clis Lsr uncl

vsrlsngts vorn Lsrtsnclsr clis àslrsncli-
NunI sllsn V^trisic^s, clsr sioli liintsr clsr
Lsr ìzsisncl.

(llüolcliolisrwsiss lisnclslts ss sioli liisr
uin Lssints, clis sllsin ^.nsoìisin nsoli
ilìrsn Oisnst niolit sslir gsnsu oclsr nur
ungern suslülirtsn.

Osr Lsrtsnclsr los gsl> ilrnsn sins sn-
Isdroolisns Llssolrs V^lrislc^ uncl sr-
lclsrts, clsss cliss sllss ssi, vrss sr lisLs.

Olzglsioli sn Islisiinsr Ltsils liintsr
clsr Lsr nooli sin snstsncligss Qusntuin
vsrstsolct vrsr, insolitsn clis Lssintsn
clooli wsitsr icsinsn Vsrsuoli, clis Lsr
nslrsr 2U untsrsuolisn.

llisrsui ìzsIsnnsn sis, clis vsrsoìiiscls-
nsn Lisrìislrnsn sul2uilrslisn, vsrsuolrtsn
clss lsuisncls Lisr, uncl nsoliclsrn sis snt-
clsoictsn, clsss ss sioli urn gutss Lisr
lisnclslts, l>sgsl>sn sioli 2ivsi von ilinsn
rnit clsm Lsrtsnclsr liinsl, in clsn l^slisr,
wsìirsncl vrir von clsn 2ivsi snclsrn Ls-
sintsn rnit clsn Lsvolvsrn in Lolrsolì IS-
lrsltsn ivurclsn.

lin k^sllsr Lsksnclsn sioli, vris ioli nsoli-
lisr ìiôrts, nooli 2Ìrìcs 2slin volis Lsss
Lisr. Osr sins ilsr Lssintsn ìzolrrts rnit
sinsin Lolirsr in jsclss Lsss sinigs Löolrsr,
uin clss Lisr suslsuisn 2u lssssn.

Osr Ilsuslcnsoìit clss Lpsslcsss^, clsr
solion vsrsoliisclsns clsrsrtiIS « Lsicls »

initIsrnsolit listts, lisi jsilooli soìinsll
liintsr clsn Lssintsn lisr unil clrüoicts in
jsclss Lolrrlooli clsr kssssr sin Ltüolc
V/solis.

Ois I-öolisr vrsrsn sornit rvisclsr vsr-
stopit, uncl ss IÌNI nur ivsnig Lisr vsr-
lorsn. Ois Lssintsn Icsinsn v/isclsr lisr-
sui in clis Lsr uncl IrsItsn clsn Lsrtsn-
clsr, ivsr clsr Lssit2sr ssi, cls ststs clsr
Lssit2sr vsrlìsitst vrircl.

Oisssr stsncl 2ivisoìisn uns, uncl uin
iìin 2U soliüt2sn srlcisrts clsr Lsrtsnclsr,
clsss sr ssilost clsr Lssit2sr ssi, v/orsui sr
von clsn Lssintsn vsrlìsitst ivurcls. Osr
2ivsits Lsrtsnclsr, clsr slzsnislls nsdsn
uns sn clsr ^Vsncl stsnà, sricuncligts sioli
Lsi clsn Lssintsn, sìis clisss sioli sn-
soliiolctsn, clss I-olcsi 2U vsrissssn, ol) sr
clss Ist2tsrs ollsn lisltsn clürls oclsr
soìilissssn inüsss. Osr Lssints srlcisrts,
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vorläufig sei das Lokal zu schliessen, da
jedoch die eine Flasche, die er
vorgefunden habe, konfisziert sei und das
Bier im Keller innerhalb zwei Stunden
ausgelaufen sein dürfte, so sei somit ja
weiter kein Alkohol mehr vorrätig, und
das Lokal könne daher in zirka zwei
Stunden wieder geöffnet werden.

Er befahl hierauf uns Gästen, das
Lokal zu verlassen. Die Beamten mit ihrem
Gefangenen, sowie auch wir selbst
begaben uns auf die Strasse, und das
Lokal wurde geschlossen.

Wir waren jedoch um sieben Uhr
abends bereits in demselben wieder in
angenehmster Stimmung beisammen, und
auch Joe, der verhaftete Bartender, der
nach Leistung einer Kaution wieder auf
freien Fuss gesetzt wurde, war wieder
unter uns anwesend. In kurzer Zeit
herrschte wieder die gemütlichste
Stimmung, als ob überhaupt nichts
vorgekommen wäre.

Dass solche « Raids » nicht immer so

glücklich verlaufen, ist klar. In vielen
Fällen, und das hängt sehr häufig auch
von den Beamten ab, wird gegenseitig
von den Waffen Gebrauch gemacht, und
es entwickeln sich oft schwere Kämpfe.

Speakeasies, auf die die Behörden ein
besonderes Auge haben und die
denselben durch mehrere « Raids » bekannt
wurden, werden sehr oft für immer
geschlossen, « padlocked », d. h. auf
Deutsch, es wird ein Schloss vor die
Türe gehängt.

Korruption
Die vielen Cars, Autos und Motorräder

der Polizei, die mit schwerbewaffneten

Beamten patrouillieren und ständig

bereit sind, bei irgend einem
Verbrechen oder Unglücksfall einzugreifen,
geben dem Ganzen ein eigenartiges
Gepräge. Der Staat steht ständig im Kampfe
gegen den « Staat im Staate #, d. h.
gegen Bootleggers und Gangsters.

Nun muss man sich aber natürlich
nicht vorstellen, dass talsächlich das
Leben jedes einzelnen Bürgers bedroht
war. 99 Prozent aller Einwohner von

New York oder Chicago hatten persönlich

unter diesem Banditenunwesen nie
das Geringste zu leiden. Nur ganz
vereinzelt und zufällig wurde hie und da
ein friedlicher Bürger das Opfer dieser
Schiessereien. Sonst spielte sich der
Kampf ausschliesslich zwischen Staat und
Gangstern, oder aber zwischen rivalisierenden

Gangstern ab. Für uns, das heisst
für den Professor und mich, bedeutete
nur die letztere Möglichkeit eine ernstliche

Gefahr.
So ist es uns denn einmal passiert,

dass, wie wir mit Vertretern einer Gruppe
in einem Speakeasy sassen, ein
rivalisierender Gang eintrat und sofort Streit
anfing. Es dauerte nicht zwei Minuten,
so hagelte es von beiden Seiten Schüsse,
und nur mit Not konnten wir zwei
Unbeteiligte uns durch eine Hintertüre hinaus

retten.
Man muss sich wundern, mit welcher

Offenheit die Tageszeitungen diese
Zustände schildern und die sogenannten
« Wohltaten » der Prohibition dem
Publikum mit sarkastischen Bemerkungen
aufzählen. Eine bekannte Zeitung bringt
zum Beispiel folgenden Leitartikel :

« Alle Einwohner wissen, dass die
Korruption ein integrierender Bestandteil der
Prohibition ist. Bundesbeamte mit kleinem

Gehalt sind Besitzer grosser
Apartmenthäuser. Sie bewegen sich in
kostspieligen Automobilen und besitzen
sogar Privatj achten. Gunmen und Racketeers

(Gangster und Erpresser) finden
ihren Weg in die staatlichen Zahltaglisten.

Die Ausübung der Prohibition
wird dadurch zu einer Farce gegenüber
Gesetz und Gerechtigkeit. Dieser lächerliche

Prohibitionszwang dauert nun schon
mehr als zwölf Jahre. Das Volk wünscht,
dass er endlich beendet wird. »

Gerade zu damaliger Zeit war nirgends
auch nur der geringste Mangel an Bier,
Wein oder Whisky in New York; das
bedeutete, dass ungeheure Quantitäten
auf jede erdenkliche Art ins Land
geschmuggelt wurden und zwar per Auto,
mit Schiffen, ja selbst mit Flugzeugen,
über die Grenzen von Kanada, Mexiko
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vorlsutig ssi àss Lolcsi 2u soiìiissssn, às
jsàooiì àis sins Lissoirs, àis sr vorgs-
tunàsn iìsds, icontis2isrt ssi unà àss
Lisr im Ksiisr innsrììsid 2wsi Ltunàsn
susgsisutsn ssin àûrtts, so ssi somit js
wsilsr icsin ^.licoiroi msiìr vorrstig, unà
àss Loicsi Icônns àsiìsr in 2irics 2wsi
Ltunàsn wisàsr gsöttnst wsràsn.

Lr dstsiìi iìisrsut nns (lsstsn, àss lo-
ìcsi 2U vsrissssn. Ois Lssmtsn mit iiìrsm
(lstsngsnsn, sowis suoiì wir ssidst ds-
gsdsn nns sut àis Ltrssss, unà àss I-o-
Icsi wuràs gssoiìiosssn.

Mir wsrsn jsàooiì um sisdsn Ilirr
sdsnàs dsrsits in àsmssidsn wisàsr in
sngsnsiìmstsr Ltimmung dsissmmsn, unà
suoiì los, àsr vsriìsttsts Lsrtsnàsr, àsr
nsoiì Lsistung sinsr Ksution wisàsr sut
trsisn Luss gssst2t wuràs, wsr wisàsr
untsr uns snwsssnà. In Icur2sr ^sit
iìsrrsoiìts wisàsr àis gsmûtlioiìsts Ltim-
mung, sis od ûbsriìsupt nioiìts vorgs-
Icommsn wsrs.

Osss soioiìs « Lsiàs » nioiìt immsr so

giûoiciioiì vsrlsutsn, ist Icisr. In vislsn
Lsiisn, unà àss iìsngt ssiìr iìsukig suoiì
von âsn Lssmtsn sd, wirà gsgsnssitig
von clsn Msttsn (lsdrsuoiì gsmsoiìt, unà
ss sntwioicsin sioiì ott soirwsrs Ksmpts.

Lpsslcsssiss, sut clis àis Lsiìôràsn sin
dssonàsrss àgs iìsdsn unci clis clsn-
ssidsn àuroiì msirrsrs « ksicls » dsicsnnt
wuràsn, wsràsn ssirr ott tür immsr
gssoiìiosssn, « pscliooicscl », cl. iì. sut
Osutsoiì, ss wirà sin Loiìioss vor clis
lurs gsirsngt.

Korruption
Ois vislsn Lsrs, ^utos uncl iàtor-

rsclsr clsr ?oii2si, clis mit soirwsrdswstt-
nstsn Lssmtsn pstrouiiiisrsn unci stsn-
àig dsrsit sincl, dsi irgsnà sinsm Vsr-
drsoirsn oclsr IlnglüoicstsII sin2ugrsitsn,
gsdsn clsm Qsn2sn sin sigsnsrtigss (ls-
prsgs. Osr Ltsst stsiìt stsnàig im Ksmpts
gsgsn clsn « Ltsst im Ltssts », cl. L. gs-
gsn Lootisggsrs unà Qsngstsrs.

Ilun muss msn sioiì sdsr nstürliolt
nioiìt vorstsilsn, clsss tstssoiìiioiì clss
Lsdsn jsciss sin2sinsn Lürgsrs dsàroiìt
wsr. ?i02snt sllsr Linwoiìnsr von

dlsw Vorìc oclsr diüosIo Iisttsn psrsön-
lioiì untsr clisssm Lsnclitsnunwsssn nis
clss (lsringsts 2U Isiclsn. I>Iur gsn2 vsr-
sin2slt uncl 2utsI1iI wurcls Lis unci cls
sin triscllioiìsr Lürgsr ilss Optsr clisssr
LoLissssrsisn. Lonst spisits sloir clsr
I^smpt sussoiìiisssliolì 2wisoiìsn Ltsst uncl
(lsngstsrn, oclsr sksr 2wisoirsn rivslisis-
rsnclsn dsnIstsrn sk. kür uns, clss Lsisst
tür clsn Lrotsssor uncl mioL, ksclsutsts
nur clis Ist2tsrs IvlöglioLicsit sins srnst-
lioLs (lstsür.

Lo ist ss uns clsnn sinmsl psssisrt,
üsss, wis wir mit Vsrtrstsrn sinsr drupps
in sinsm Lpsslcsss^ sssssn, sin rivsli-
sisrsnclsr (lsnI sintrst uncl sotort Ltrsit
sntinI. Ls clsusrts nioiìt 2wsi I^inutsn,
so Lsgsits ss von ìzsiclsn Lsitsn ZoLüsss,
uncl nur mit Llot iconntsn wir 2wsi Iln-
Lstsiligts uns cluroiì sins Ilintsrtürs iìin-
sus rsttsn.

làn muss sioiì wunclsin, mit wsioiìsr
Oktsniìsit clis ksISS2situnIsn clisss ^u-
stsncls soiìiiclsrn uncl clis soIsnsnntsn
« Moiìitstsn » clsr Lroiìiizition clsm ?u-
kiiicum mit ssricsstisoiìsn LsmsricunIsn
sut2siìisn. Lins iosicsnnts ^situng dringt
2um Lsispisi toigsnclsn Lsitsrtiicsi:

« ^.lls Linwoiìnsr wisssn, clsss clis
Korruption sin intsgrisrsnclsr Lsstsncltsii clsr
Lroiìiizition ist. Lunclssdssmts mit ìcisi-
nsm Qsiìsit sincl Lssitssr grosssr ^.psrt-
msntiìsussr. Lis dswsgsn sioiì in ìcost-

spisiigsn ^utomodiisn uncl dssitssn so-

gsr Lrivstjsoiìtsn. (iunmsn uncl ksolcs-
tssrs ^^lìS^tsr uncl Lrprssssr) tinclsn
iiìrsn Msg in clis stsstiioiìsn ^siìitsg-
iistsn. Ois ^usüdung clsr Lroiìibition
wircl clscluroiì 2U sinsr Lsros gsgsnüdsr
(lssst2 uncl (lsrsoiìtigicsit. Oisssr isoiìsr-
iioiìs?roiìiditions2wsng clsusrt nun soiìon
msiìr sis 2wöit lsiìrs. Oss Voiìc wûnsoiìt,
clsss sr sncliioiì dssnclst wircl. »

(lsrscls 2U clsmsiigsr Tsit wsr nirgsncls
suoiì nur clsr gsringsts Llsngsi sn Lisr,
Msin oâsr Miìisic^ in LIsw "?orìc,- clss

dscisutsts, clsss ungsiìsurs Liusntitstsn
sut jscls srclsniciioiìs ^.rt ins Lsncl gs-
soiìmuggsit wurclsn unà 2wsr psr ^.uto,
mit Loiìittsn, js ssiìzst mit LIug2sugsn,
üdsr àis (lrsn2sn von Ksnsàs, iàxiico
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und über die See. Mit Ausnahme von
Bier wurde nur ganz wenig in den
Vereinigten Staaten selbst hergestellt.

Für die angeblichen europäischen
Getränke, die jedoch in Amerika selbst
hergestellt worden waren, besassen die
Bootlegger eigene Druckereien, in denen
europäische Etiketten gedruckt wurden,
die so gut gefälscht waren, dass man
überhaupt keinen Unterschied erkennen
konnte. Ich erhielt «Jonny Walker» und
« King Georg » Etiketten, deren Echtheit
selbst in Europa niemand bezweifelt hätte.

Dass derartige Riesentransporte nicht
ohne Kenntnis der Behörden ins Land
eingeführt werden konnten, liegt wohl
auf der Hand.

Kurz vor Weihnachten 1931 berichteten

die Zeitungen, dass die Bootlegger
ihre Lager wieder frisch eingedeckt hätten

und dass daher über die Feiertage
keinerlei Mangel an « Stoff » herrschen
werde.

In der vergangenen Nacht waren wieder

riesige Quantitäten Whisky an der
Küste von Long Island gelandet worden.
Dies war bekanntlich nichts Neues. Was
aber den Fall interessant machte und
zum Aufsehen mahnte, sei die Tatsache,
dass draussen auf See, etwa 500 Yard
Distanz von den betreffenden
Schmugglerschiffen, die wie gewöhnlich ohne
jedes Signallicht bis in die Nähe der
Küste heranfahren, sich ein « Coast Guard
Kutter » befand, der in aller Seelenruhe
und ohne seine Pflicht zu erfüllen,
zugesehen habe, wie ein Motorboot nach
dem andern tausende von Kisten echten
schottischen Whiskys ans Land beförderten.

« Coast Guard Kutters » sind
Regierungsdampfer, deren Aufgabe es ist, die
Küste zu bewachen und wo immer möglich

Schmugglerschiffe aufzustöbern, zu
konfiszieren, oder in den Grund zu bohren.

Diese Kutters sind mit schweren
Geschützen ausgerüstet und von den
Schmugglerschiffen sehr gefürchtet.

Nicht nur, dass dieser Coast Guard
Kutter tausende von Kisten geschmuggelten

Whisky unbeanstandet landen

liess, wurde diese Landung noch ausserdem

im Beisein des Polizeichefs und
einer grössern Gruppe von Polizeileuten
des Distriktes ausgeführt. Der Abtransport

dieser Kisten geschah in riesigen
Lastautomobilen, mit polizeiwidriger
Schnelligkeit, gewissermassen unter den
Augen und dem Schutze der Polizei.
Dies wurde später einwandfrei festgestellt

und der Polizeichef, sowie einige
seiner Leute bestraft und aus dem Dienst
entlassen.

Nochmals Korruption
Ein typischer Beweis dafür, dass Polizei

und Küstenwache Hand in Hand den
Alkoholschmuggel durch ihre Untätigkeit

schützten und unterstützten.
Dass dieser Schutz die Schmuggler

bedeutende Summen an Bestechungsgeldern

kostete, kann man sich leicht
vorstellen.

Gerade dieses Korruptionsgeld
verteuerte das Getränk im Kleinhandel der-
massen, dass es trotz dem sehr hohen
Detailpreis in den Speakeasies im offenen

Ausschank wohl selten in Original-
Herstellung verkauft, sondern meistens
noch sehr stark mit Wasser und andern
Produkten verdünnt wurde.

Eine solch korrupte Tätigkeit von Seiten

der Polizei, der Küstenwache oder
der Bundesagenten musste unbedingt
auch den höhern und höchsten Beamten,
sowie den Politikern bekannt sein, man
darf sogar mit Recht behaupten, dass
diese eine führende Rolle spielten und
zweifellos den Löwenanteil der
Korruptionsgelder in die Tasche steckten.

Diese Vorgänge waren ein öffentliches
Geheimnis und jedem Bürger bekannt.
Es wäre den höchsten Stellen ein Leichtes

gewesen, dieser Korruption ein Ende
zu machen, wenn sie wirklich und ernstlich

gewollt hätten, aber die Sache war
zu einträglich, und schliesslich betrachtete

doch der Grossteil der Bevölkerung
die Prohibition als ein ganz unnatürliches,

mit der berühmten amerikanischen
Freiheit nicht zu vereinbarendes Gesetz.
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nnd nbsr dis Lss. b4it ^.nsnabms von
Lisr wnrds nnr gan2 wsnig in dsn Vsr-
sinigtsn Ltaatsn sslbst bsrgsstsllt.

kiir dis angsbliobsn snropsisobsn Os-
tränbs, dis jsdoob in ^.msriba sslbst bsr-
gsstsllt wordsn warsn, bssasssn dis
Lootlsggsr sigsns Ornobsrsisn, in dsnsn
snropaisobs btibsttsn gsdrnobt wnrdsn,
dis so gnt gslälsobt warsn, dass man
iibsrbanpt bsinsn Ontsrsobisd srbsnnsn
bonnts. lob srbislt «^onn^ V^albsr» nnd
« I^ing Osorg » btibsttsn, dsrsn bobtbsit
sslbst in bnropa nismsnd bs2wsilslt batts.

Osss dsrsrtigs bisssntransports niobt
obns ksnntnis dsr Lsbördsn ins band
singsliibrt wsrdsn bonntsn, lisgt wobl
ani dsr Hand.

I^nr2 vor V^sibnaobtsn 19Z1 bsriobts-
ton dis ^sitnngsn, dass dis Lootlsggsr
ibrs bagsr wisdsr Irisob singsdsobt bat-
ton nnd dass dabsr iibsr dis bsisrtags
bsinsrlsi b4angsl an « Ltoll » bsrrsobsn
wsrds.

In dsr vsrgangsnsn blaobt warsn wis-
dsr rissigs Qnantitstsn V/^bisb^ an dsr
firsts von bong Island gslandst wordsn.
Oiss war bsbanntliob niobts blsnss. V^as
absr dsn bail intsrsssant maobts nnd
2um ^.nlssbsn mabnts, ssi dis latsaobs,
dass dransssn ani Lss, stwa StZtZ Vard
Oistan2 von dsn bstrslisndsn Lobmngg-
lsrsobillsn, dis wis gswöbnliob obns
jsdss bignalliobt bis in dis blabs dsr
Knsts bsranlabrsn, siob sin « Ooast Onard
I^uttsr » bsland, dsr in allsr Lsslsnrnbs
und obns ssins blliobt 2N srliillsn, 2N-

gsssbsn babs, wis sin Motorboot naob
dsin andsrn tanssnds von lOstsn sobtsn
sobottisobsn Mbisb^s ans band bslàrdsr-
tsn.

« Ooast Onard I^nttsrs » sind bsgis-
rnngsdamplsr, dsrsn ^.nlgabs ss ist, dis
firsts 2N bswaobsn nnd wo immsr mög-
liob Lobmngglsrsobills anl2nstöbsrn, 2N

Iconiis2isrsn, odsr in dsn Qrund 2n bob-
rsn. Oisss I^nttsrs sind rnit sobwsrsn
<Hssobiit2sn snsgsrnstst nnd von dsn
LobinugIlsrsobilisn ssbr gsliirobtst.

bliobt nnr, dsss disssr lüosst dnsrd
Knltsr tsnssnds von I^istsn gssobrnnI-
gsltsn ^bisb^ nnbssnstsndst Isndsn

lisss, wnrds disss I-sndnnI noob snsssr-
dsin im ösissin dss ?oÜ2siobsis nnd
sinsr Fiösssrn Qrnpps von ?oÜ2si1sntsn
dss Oistribtss susgslnbrt. Dsr ^btrsns-
port disssr listen gssobsb in rissigsn
bsstsntomobilsn, mit x>o1Ì2siwidrÌIsr
Lobnslligbsit, Iswisssrmssssn nntsr dsn
^.ngsn nnd dsm Zobnt2s dsr ?oli2si.
Oiss wnrds spâtsr sinwsndirsi isstgs-
stsllt nnd dsr ?o1Ì2siobst, sowis sinigs
ssinsr bsnts bsstrslt nnd sns dsm Oisnst
sntlssssn.

^locìimsls Korruption
bin t^pisobsr Lswsis dàlnr, dsss ?oli-

2si nnd ^iistsnwsobs Hsnd in Hsnd dsn
^Ibobolsobmnggsl dnrob ibrs Ilntàtig-
bsit sobiit2tsn nnd nntsrstnt2tsn.

Osss disssr Lobnt2 dis LobmnIIlsr bs-
dsutsnds Lnmmsn sn Lsstsobnngsgsl-
dsrn boststs, bsnn msn siob Isiobt vor-
stsllsn.

Qsrsds dissss I^orrnptionsAsId vsr-
tsnsrts dss Qstrànk im I<IsinbsndsI dsr-
mssssn, dsss ss trot2 dsm ssbr bobsn
Ostsilprsis in dsn Lxssbsssiss im oils-
nsn ^nssobsnb wobl ssltsn in Original-
blsrstsllung vsrbsnlt, sondsrn msistsns
noob ssbr starb mit V/asssr nnd andsrn
brodnbtsn vsrdiinnt wnrds.

bins solob borrnpts lätigbsit von Zsi-
tsn dsr boIÌ2si, dsr Kiistsnwaobs odsr
dsr Lnndssagsntsn mnssts nnbsdingt
anob dsn böbsrn nnd böobstsn Lsamtsn,
sowis dsn bolitibsrn bsbannt ssin, man
darl sogar mit bsobt bsbsnptsn, dass
disss sins Inbrsnds bolls spisltsn nnd
2wsilsllos dsn böwsnantsil dsr Xorrnp-
tionsgsldsr in dis basobs stsobtsn.

Oisss Vorgangs warsn sin öltsntliobss
Osbsimnis nnd jsdsm Liirgsr bsbannt.
bs wärs dsn böobstsn LtsIIsn sin bsiob-
tss gswsssn, disssr Korruption sin bnds
2N maobsn, wsnn sis wirbliob nnd srnst-
liob gswollt bättsn, absr dis bsobs war
2U sintrsgliob, nnd soblisssliob bstraob-
tsts doob dsr Orosstsil dsr Lsvölbsrnng
dis brobibition sis sin gan2 nnnatnr-
liobss, mit dsr bsrnbmtsn amsribanisobsn
brsibsit niobt 2N vsrsinbarsndss Ossst2.
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Jeder Bürger wusste, dass es sich bei
einem hochbeladenen, schweren, mit
Segeltuch bedeckten Lastauto um einen
Bier- oder Whisky-Transport handelte.
Gelegentlich wurde auch offener Whisky
in riesigen Tankwagen, ähnlich den
Standard-Oil Tankwagen, die alle möglichen

Aufschriften trugen, transportiert.
Ich war selbst anwesend in einem Falle,
wo ein solcher Tankwagen entladen
wurde. Er enthielt einen guten Whisky,
und die Aufschrift auf dem Tank lautete:

« Gasoline Co. of New Jersey »

« Danger » « Danger »

Eine solche Firma existierte natürlich
nicht, und das Wort « Danger » (Gefahr)
war angeschrieben, um dem Ganzen
einen echten Anstrich zu geben und
eventuelle Neugierige von einer nähern
Untersuchung abzuhalten.

Wurden derartige Transporte trotz
allem von den Behörden angegriffen
oder konfisziert oder Schmugglerschiffe
gekapert oder versenkt, so handelte es

sich sicherlich in beinahe allen Fällen
um Spezialbefehle von oben, weil die
betreffenden Besitzer es unterlassen hatten

oder sich weigerten, das verlangte
Schutzgeld zu bezahlen.

Und noch mehr Korrupfion

Selbstverständlich gab es auch noch
genug gewissenhafte, ehrliche Beamte.
Diese hatten jedoch sicherlich kein
Interesse daran, gegen den « Staat im
Staate » aufzutreten oder irgendwie
vorzugehen, denn wo immer ein solcher
Beamter einen derartigen Versuch machte,
konnte er sicher sein, dass er binnen
kurzem unter irgend einem Vorwand
seine Stellung verlor, wenn nicht gar
sein Leben. Wurde kein Vorwand
gefunden, so wurde ganz einfach ein
solcher fabriziert.

Das Volk bekam aber nach und nach
genug von diesen Zuständen, und die
Presse begann immer lauter und
deutlicher eine durchgreifende Untersuchung
zu verlangen.

Im Laufe der Jahre hatte die Korruption

schon soweit Fuss gefasst, dass

selbst bis hinauf zu den höchsten städtischen

Beamten, trotz deren verhältnismässig

niedrigen Gehältern, riesige
Vermögen beinahe zur Selbstverständlichkeit

geworden waren.
Der damalige Gouverneur des Staates

New York, der nunmehrige Präsident der
Vereinigten Staaten Mr. Roosewell, konnte
dieses Verlangen nicht mehr länger
ignorieren, und er beauftragte deshalb
eine speziell ernannte Kommission, unter

Führung des bekannten Juristen Sea-

bury, eine rücksichtslose Untersuchung
einzuleiten.

Was diese Untersuchung alles zu Tage
förderte, ist denn auch geradezu
unglaublich

Sie wurde nicht etwa geheim gehalten.
In seitenlangen Artikeln berichteten die
Tagesblätter die täglichen Verhöre der
verdächtigten Beamten vor dieser
Kommission. Man muss sich nur wundern,
mit welcher Naivität diese Beamten sich
reinzuwaschen versuchten.

Selbst der damalige Bürgermeister der
Stadt, Jimmy Walker, musste sich dieser
Untersuchung unterwerfen.

Walker befand sich gerade auf der
Reise nach Europa, und die Kommission
benützte diese Zeit, um Einsicht in sein
Bankkonto zu nehmen. Die Banken waren

gezwungen, diese Konti vorzulegen,
da drüben kein Bankgeheimnis besteht.

Jimmy Walker erfuhr noch auf dem
Dampfer von diesem Vorgehen der
Kommission. Er sandte derselben sofort eine
drahtlose Depesche : « Wünsche Ihnen
viel Vergnügen »

Wie nicht anders zu erwarten war,
wurde Jimmys Bankkonto in Ordnung
befunden. Ich glaube auch kaum, dass
dieser Mann, der an und für sich schon
sehr vermöglich und überdies einer der
besten Kriminalanwälte Amerikas ist, mit
irgend einer korrupten Tätigkeit etwas
zu tun hatte.

Wohl wurde unter dem Namen seines
Sekretärs ein Konto entdeckt, das einen
Betrag von zirka 500,000 Dollars aufwies,
dessen Herkunft nicht erklärlich war.
Der Sekretär befand sich gerade auf der
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iscisr Lürgsr wussts, ciass ss siok ksi
sinsm kookksiacisnsn, sokwsrsn, mit
Lsgsltuok kscisoictsn Kastauto um sinsn
Lisr- ocisr V^kisic^-kransport kancisits.
(isisgsntliok wurcis auok ottsnsr V^kisic^
in rissigsn lanicwagsn, äkniiok cisn
Ltsnciarci-Oii kanicwagsn, ciis ails mögii-
oksn ^.utsokrittsn trugsn, transportisrt.
là war ssikst anwsssnci in sinsm kaiis,
wo sin soioksr lanicwagsn sntiacisn
wurcis. kr sntkisit sinsn gutsn 'iVkisic^,
unci ciis I^utsokritt aut cism lanic iautstsc

« (iasoiins Lo. ot kisw isrss^ »

« Oangsr » « Oangsr »

kins soioks kirma sxistisrts natüriiok
niât, unci cias V^ort « Oangsr » sdstakr)
war angssokrisksn, um cism (Ian2sn
sinsn soktsn ^.nstriok 2u gsksn nnci
svsntnslls klsugisrigs von sinsr näksrn
iintsrsuokung sk^uksitsn.

Wurcisn cisrartigs Transports trot2
aiism von cisn Lskörcisn angsgrittsn
ocisr icontiszisrt ocisr Lokmuggisrsokitts
gsicapsrt ocisr vsrssnict, so kancisits ss
siok sioksriiok in ksinaks allen käiisn
um Lpsüiaikstskis von oksn, wsii ciis
kstrsttsncisn Lssit2sr ss untsriasssn kat-
tsn ocisr siok wsigsrtsn, cias vsriangts
Lokutsgsici 2u ks2akisn.

I»IncI nock msiir I^orruptiori

Lsikstvsrstsnciliok gak ss auok nook
gsnug gswisssnkatts, skriicks Lsamts.
Oisss kattsn jsciook sioksriiok Icsin
Intsrssss ciaran, gsgsn äsn « Ltast im
Ltasts » sut2utrstsn ocisr irgsnciwis vor-
2ugsksn, cisnn wo Immsr sin soioksr
Lsamtsr sinsn cisrartigsn Vsrsuok maokts,
Iconnts sr sioksr ssin, ciass sr kinnsn
Icur2sm nntsr irgsnci sinsm Vorwanci
ssins Ltsiiung vsrior, wsnn niokt gar
ssin ksksn. durcis icsin Vorwanci gs-
inncisn, so wurcis gan2 sintaok sin
soioksr iakri2isrt.

Das Voiic ksicam sksr naok nnci naok
gsnug von ciisssn ^ustäncisn, unci ciis
Lrssss ksgann immsr iantsr nnci cisut-
iioksr sins ciurokgrsitsncis iintsrsuokung
2u vsrisngsn.

Im Kants cisr iakrs katts ciis Korruption

sokon sowsit kuss gstasst, ciass

ssikst kis kinauk 2u cisn köokstsn stäciti-
soksn össmtsn, trot? cisrsn vsrkäitnis-
mässig niscirigsn liskäitsrn, rissigs Vsr-
mögsn ksinaks 2ur Lsikstvsrstänciiiok-
Icsit gsworcisn warsn.

Osr ciamaiigs (iouvsrnsur ciss Ltaatss
Usw 15oric, cisr nunmskrigs kräsicisnt cisr
Vsrsinigtsn Ltaatsn K4r. Loosswsit, iconnts
ciissss Vsriangsn niokt mskr iängsr
ignorisrsn, unci sr ksauttragts cisskalk
sins sps^isli srnannts Kommission, unter

kükrung ciss ksicanntsn Juristen 8sa-
kur^, sins rüoicsioktsioss kintsrsuokung
sin^uisitsn.

VV^as ciisss klntsrsuokung aiiss ?u kags
törcisrts, ist cisnn auck gsracis^u un-
glsukliok!

Lis wurcis niokt stwa gsksim gskaitsn.
In ssitsnlsngsn ^.rtiicsin ksrioktstsn ciis
lagsskisttsr ciis tägiioksn Vsrkörs cisr
vsrciäoktigtsn Lsamtsn vor ciisssr I^om-
missiom Klan muss siok nur wuncisrn,
mit wsioksr kiaivität ciisss Lsamtsn siok
rsin^uwasoksn vsrsuoktsn.

Lsibst cisr ciamaiigs Lürgsrmsistsr cisr
Ltacit, Iimm^ "Waiicsr, musste siok ciisssr
kintsrsuokung untsrwsrtsn.

V/aiicsr kstanci siok gsracis aut cisr
ksiss naok Kuropa, unci ciis Kommission
ksnüt^ts ciisss ^sit, um kinsiokt in ssin
Laniclconto -iu nskmsm Ois Lanicsn warsn

gsswungsn, ciisss I^onti vor^uisgsn,
cia cirüksn Icsin Lanicgsksimnis ksstskt.

iimm^ Mailcsr srtukr nook sut cism
Osmptsr von ciisssm Vorgsksn cisr
Kommission. kr sancits cisrssiksn sotort sins
ciraktloss Ospssoks : « Wunsoks Iknsn
visi Vsrgnügsn »

°Wis niokt ancisrs 2U srwartsn war,
wurcis iimm^s Laniclconto in Oninung
kstuncisn. lok giauks suok kaum, ciass

ciisssr klann, cisr an unci tür siok sokon
sskr vsrmögiiok un<i üksrciiss sinsr àsr
ksstsn ^riminaianwsits I^msriicas ist, mit
irgsnci sinsr icorruptsn stwas
2U tun kstts.

V^oki wurcis untsr cism klamsn ssinss
Lsicrstärs sin ^onto sntcisoict, cias sinsn
Lstrag von mrica 500,000 Ooiiars aukwiss,
cissssn KIsricuntt niokt sriciäriiok war.
Osr Lsicrstsr kstanci siok gsracis aut cisr
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Hochzeiisreise in Mexiko und weigerte
sich entschieden, auf das Verlangen
Seaburys zur Untersuchung nach New
York zurückzukehren. Er könne wegen
einem solchen « Blödsinn » seine
Hochzeitsreise nicht unterbrechen.

Die Drohung, dass sein Grundeigentum
im Werte von zirka 180,000 Dollars
konfisziert würde, wenn er der Aufforderung

nicht Folge leiste, liess ihn
vollständig kalt, und er ist meines Wissens
auch nie mehr nach New York
zurückgekehrt, sondern hat sich später irgendwo

im Westen häuslich niedergelassen.
Nun aber kamen die andern Beamten

der Stadt an die Reihe.
Zuerst der Sheriff der Stadt New York.

Es entspann sich folgendes Frage- und
Antwortspiel zwischen Seabury und dem
Sheriff :

« Sheriff », frägt Seabury, « wie war es

möglich, dass Sie bei einem Jahresgehalt

von 10,000 Dollars imstande waren,
im selben Jahre 750,000 Dollars auf Ihrer
Bank zu deponieren »

« Donnerwetter », antwortete der Sheriff,

« da bin ich aber erstaunt Habe
ich wirklich soviel Geld auf der Bank
Das habe ich ja gar nicht gewusst. Da
muss doch sicherlich irgend ein Irrtum
der Bank vorliegen Ich habe mich
allerdings nie um mein Bankguthaben
gekümmert. Wohl habe ich hie und da
etwas in Land spekuliert und Gewinne
gemacht. Dass dies soviel ausgemacht
hat, kann ich nicht begreifen, immerhin,
es ist natürlich nicht ausgeschlossen und
muss wohl so sein. »

Hübsche Nebeneinnahmen

Für den Moment konnte die Kommission

natürlich mit diesem Bruder nichts
weiter anfangen, und so schritt man
weiter zum Verhör des Standesbeamten
der Stadt New York :

« Ihr Gehalt war 6500 Dollars pro Jahr,
Sie haben jedoch im Laufe der letzten
zwei Jahre 350,000 Dollars auf die Bank

getragen. Wie war dies möglich »

i Herr Richter, stellen Sie sich einmal
meine berufliche Tätigkeit vor Ich

sitze den ganzen Tag hinter einem Pult,
vor dem ein heiratslustiges Pärchen nach
dem andern erscheint, um von mir die
Heiratslizenz zu erhalten. In meiner
obersten Pultschublade habe ich die
Lizenzformulare liegen, deshalb lasse ich
diese Schublade während der Arbeit
meistens offenstehen. Während ich die
Lizenzen ausfülle, kommt in den meisten
Fällen der Bräutigam hinter mein Pult
und wirft mir « irgend etwas » in die
Schublade hinein. Ich bin daran so
gewöhnt, dass ich nicht einmal mehr nachsehe,

was es sein könnte. Einmal in der
Woche mache ich Ordnung und entleere
dann auch die Schublade. Was denken
Sie, was darin ist Banknoten, nichts wie
Banknoten Ich bin nicht materialistisch
veranlagt, ich zähle sie nicht einmal,
sondern packe sie in eine Tasche und
trage sie nach der Bank, was gewiss kein
Verbrechen ist. »

« Ich bin selbst im höchsten Grad
erstaunt, dass dies in der kurzen Zeit
schon 350,000 Dollars ausmachen soll. Sie
werden begreifen, Herr Richter, dass ich
dagegen nichts machen kann. Erstens
habe ich niemand aufgefordert, mir Geld
in die Schublade zu legen, zweitens habe
ich keine Zeit, einem Bräutigam so etwas
zu verbieten. Was ich später finde, wird
als mein Eigentum betrachtet, und das
würde wohl jeder andere auch so
machen, nicht wahr »

So folgten sich Verhöre auf Verhöre,
und die Antworten waren beinahe stets
im Stile der oben angeführten. Die
Beamten stellten sich blöde, unwissend und
vergesslich, und der Richter konnte ohne
wirkliche Beweise nichts gegen sie
unternehmen.

Dass man einem Manne wie AI Capone,
dem über 500 Mordtaten vorgeworfen
werden, nichts nachweisen kann und
ihn schliesslich nur wegen Steuerunterschlagung

auf elf Jahre ins Zuchtshaus
schickt, ist der beste Beweis dafür, dass

hier ein politischer oder besser
staatlicher Schutz existiert hat, denn andernfalls

wäre so etwas ja gar nicht möglich.
In den wenigsten Fällen wurden die
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Hooir2sitsrsiss in dlsxiko nnci wsigsrts
sink sntsodiscisn, ant cias Vsrlangsn
Lsadnr^rs 2nr Dntsrsnodnng naod disw
lsork 2nrüok2nksdrsn. Lr könns wsgsn
sinsm soiodsn « Llàilsinn » ssins llood-
2sitsrsiss niodt nntsrdrsodsn.

Ois Draining, ilass ssin drnncisigsntnm
iin ^srts von 2Ìrka 130,000 Dollars iron-
tis2isrt wnrcis, wsnn sr cisr ^.nttorcis-
rnng niodt Loigs lsists, lisss idn voll-
stänciig kalt, unci sr ist insinss Misssns
anod nis rnsirr naod Usw ?ork surirai:-
gsksdrt, sonâsrn dat siod spätsr irgsnà-
wo im V^sstsn dänsiiod niscisrgslasssn.

dinn adsr kamsn ilis ancisrn Lsamtsn
cisr Ltacit an ciis Lsids.

^nsrst cisr Ldsritt cisr Ltacit disw ^ork.
Ls entspann sioir toigsnciss Lrags- nnci
^ntwortspisl 2wisodsn Lssdnr^ nnci clsm
Ldsritt:

« Ldsritt », trägt Lsadnr-/, « wis war ss
mögliolr, class Lis dsi sinsrn ladrssgs-
dait von 10,000 Dollars imstanils wsrsn,
irn ssidsn ladrs 730,000 Dollars ant Ilrrsr
Lank 2n cisponisrsn »

« Donnsrwsttsr », antwortsts cisr Lds-
riii, « <la din iod adsr srstannt Hads
iod wirkiiod sovisi dsiil ant cisr Lank?
Das Lads iod ja gar niodt gswnsst. Da
mnss ciood siodsriiod irgsnci sin Irrtnrn
cisr Lank voriisgsn? lad Lads miod
aüsrcüngs nis nrn rnsin Lankgntdadsn
gskümmsrt. V^oki Lads iod iris nnci cia

stwss in danci spskniisrt nnci dswinns
gsnraoirt. Dass iliss sovisi ansgsrnaoirt
dat, kann ioir nioirt dsgrsitsn, irnlnsririn,
ss ist natnrliod nioirt ansgssoiriosssn nnci
nrnss wodl so ssin, »

^-lûlzscìie I^Ieìzsr>sîirna!imsr>

kür ilsn dlomsnt konnts ciis Commission

natnriioir mit ciisssm Lrncisr nioirts
wsitsr aniangsn, nnci so soirritt man
wsitsr 2nm Vsrdör <lss Ltancissdsamtsn
cisr Ltacit disw ?ork:

« Ilrr dsdait war S300 Dollars pro ladr,
Lis dadsn jsâood im dants cisr lst2tsn
2wsi ladrs 230,000 Dollars ani ciis Lank
gstrsgsn. Wls war ciiss mögliolr »

- lisrr Liodtsr, stslisn Lis sioir sinmal
msins dsrntiiods Tätigkeit vor I loir

LÌI2S cisn ISN2SN ?ag lrintsr sinsm Lnit,
vor clsm sin irsirstsinstigss Lärolrsn naoir
clsm anclsrn srsoirsint, nm von mir clis
üsirstsÜ2sn2 2N srlraitsn. In msinsr
odsrstsn Lultsodndiails dads ioir clis
KÌ2sn2Ìormnlars lisgsn, cissdald lssss ioir
clisss Lodndlacis wäirrsnci cisr ^.rdsit
msistsns ollsnstslrsn. Vì7âdrsn<l ioir ciis
KÌ2SN2SN ansiiiils, kommt in <isn msistsn
Lsiisn cisr Lräntigsm lrintsr msin Lnlt
nnci wirlt mir « irgsnci stwas » in ciis
Lodndiscis dinsin. Ioir din ciaran so gs-
wöirnt, «lass ioir nioirt sinmal mslrr naolr-
sslrs, was ss ssin konnts. Linmal in cisr
V^oolrs maoirs ioir Orànnng nnci sntissrs
ilann anoir ciis Lodndiacls. V^as ilsnksn
Lis, was ciarin ist Lanknotsn, nioirts wis
Lanknotsn! Ioir Lin nioirt mstsrialistisolr
vsraniagt, ioir 2adis sis niolrt sinmal,
soncisrn paoks sis in sins lasods nnci
trags sis naoir cisr Lank, was gswiss ksin
Vsrdrsodsn ist. »

« loir din ssidst im Iröoirstsn draci sr-
stannt, class ciiss in cisr Knr2sn 2sit
sodon 230,000 Dollars ansmaolrsn soli. Lis
wsrcisn dsgrsilsn, Hsrr Licdtsr, class iod
cisgsgsn nioirts maoirsn kann. Lrstsns
dads iod nismanci anigsiorcisit, mir dslà
in ciis Lodndiacis 2N lsgsn, 2wsitsns dads
iod ksins ^sit, sinsm Lrsutigsm so stwas
2N vsrdistsn. ^/Vas iod spatsr tincis, wirci
als msin Ligsntnm dstraodtst, nnci cias

wnrcis wodi jsâsr ancisrs snod so ma-
odsn, niodt wadr »

Lo lolgtsn siod Vsrdörs ani Vsrdors,
nnci ciis ^.ntwortsn warsn dsinads ststs
im Ltils cisr odsn angslndrtsn. Dis Ls-
amtsn stslltsn siod dlöcis, unwisssnci nnci
vsrgsssliod, nnci cisr Liodtsr konnts odns
wirkiiods Lswsiss niodts gsgsn sis nn-
tsrnsdmsn.

Dass man sinsm dànns wis ^.l dapons,
cism ndsr 300 dlorcitatsn vorgsworlsn
wsrcisn, niodts naodwsissn kann nnci
idn sodlisssliod nnr wsgsn Ltsnsrnntsr-
sodlagung ani sit àdrs ins 2!nodtsdans
sodiokt, ist cisr dssts Lswsis ciakirr, class

disr sin politisodsr ocisr dssssr Staat-
liodsr Lodnt2 sxistisrt dat, cisnn ancisrn-
tails wars so stwas ja gar niodt mögliolr.

In cisn wsnigstsn Lällsn wurcisn ciis
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Täler gefassl, und auch dann konnten
sie gewöhnlich nicht bestraft werden, da
eben der Beweis und vor allem die Zeugen

fehlten.
Ich hatte während meinen Unterhandlungen

immer und immer wieder
Gelegenheit, mich persönlich davon zu
überzeugen, wie eng die Verbindungen
zwischen Politikern und Gangstern
waren. So hatte ich verschiedene Unterredungen

mit dem schon erwähnten hohen
Politiker, der zu der Gruppe des Chiefs
gehörte und der unter dem Namen
« Count » bekannt war. Dieser Count
residierte in einer grossen Seidenfabrik,
welche angeblich sein Geschäft
darstellte. In Wirklichkeit standen aber die
Arbeitssäle der « Silk Mills », in denen
sich tatsächlich Maschinen befanden,
leer. Hinter der Seidenfabrik verbarg
sich eine Brauerei des Chief.

Auf dem Hauptbureau warteten
Dutzende von Besuchern darauf, vorgelassen
zu werden. Das Privalbureau dieses Count
überstieg alles, was ich in meinem
bisherigen Leben an Luxus gesehen habe.
Rosso erzählte mir, dass der Count dieses

Mobiliar Louis XIV extra aus Frankreich

habe kommen lassen. Prachtvolle
Teppiche, wunderbare Oelgemälde und
Gobelins zeugten von erlesenem
Geschmack. Der Count selbst war ein Pole,
der erst vor 14 Jahren in Amerika
eingewandert war. Er selbst stand wieder
unter dem Schutz von Senator Yates.

Alle diese Darstellungen erscheinen
dem Uneingeweihten unglaublich. Die
Redaktion des « Schweizer-Spiegel » hat
auch einige Zuschriften erhalten, welche
meine Berichte einigermassen in Zweifel
setzten. Ich möchte hier nochmals betonen,

dass alles, was ich schreibe, von mir
genau so erlebt wurde, wie ich es darstelle.

Die Prohibition ist an allem Schuld

Je mehr ich in das ganze Milieu
eindrang, um so mehr wurde es mir klar,
welche unseligen Folgen das an sich
sicher gut gemeinte Prohibitionsgesetz
nach sich gezogen hatte. Die
Rechtsunsicherheit hatte in erschreckender Weise

zugenommen. Jedem Besucher musste
auffallen, dass in den Strassen nicht
einzelne, sondern Dutzende von sogenannten

Panzerautos im Verkehr standen.
Das waren vollständig geschlossene, rot
angestrichene Autos mit Panzerplatten.
Im obern Teil befanden sich
Schiessscharten, hinter denen Maschinengewehre

montiert waren. Die Chauffeure
dieser Autos waren schwer bewaffnet
mit Karabinern, Revolvern und Patronengürtel.

Die Unsicherheit in der Stadt
hatte in letzter Zeit derartig zugenommen,

dass niemand mehr Wertgegenstände

durch die Strassen transportieren
liess, ohne sich dieser « Armoured Cars »

zu bedienen, welche durch Privatgesellschaften

geführt wurden. Ebenso fuhren
ständig Polizeiautos mit Maschinengewehren

ausgestattet durch die Strassen.
Man bekam geradezu den Eindruck, sich
in einer Stadt zu befinden, die in
Kriegszustand war.

Alles das war die Folge der Prohibition.

Derjenige Teil des Volkes, der sich
durch die Prohibition in seiner persönlichen

Freiheit verletzt fühlte, unterstützte
den Alkoholverkauf und den
Alkoholschmuggel in jeder Weise, und dadurch
war eben dem Schmuggler- und
Gangstertum eine Gelegenheit geschaffen, die
sich diese Leute vorher nicht träumen
Hessen.

Die Gangster hatten sich durchwegs
von ihrer frühern Tätigkeit als Strassen-
räuber, Taschendiebe, Einbrecher usw.
abgewandt und sich dem viel aussichtsreichem

und gewinnbringendem
Alkoholschmuggel zugewandt. Durch die
allgemeine Korruption entstand nun eine
Rechlsunsicherheit, von der man sich
keinen Begriff macht. Dadurch, dass die
Gangster ihre Tätigkeit indirekt gegen
die Prohibition richteten, erfreuten sie
sich beim Publikum einer gewissen
Sympathie, wurden sogar hie und da als Helden

gefeiert.
Ein typisches Beispiel dafür ist der

auch in Europa bekannte Jack
Diamond. Die meisten Leser erinnern sich
vielleicht noch, dass Jack Diamond im
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kätsr gslasst, nnâ anok âann konntsn
sis gswöknliok niokt ksstralt wsrclsn, cla

sksn âsr kswsis nncl vor allsm âis ?sn-
gsn lskltsn.

lok katts wâkrsnâ msinsn Ilntsrkan8-
InnIsn immsr nncl immsr wisâsr Lsls-
gsnksit, miok psrsönliok âavon 2N nksr-
2SNISN, wis sng clis Vsrkin8ungsn
2wisoksn kolitiksrn nn8 LsnIstsrn wa-
rsn. ko katts iok vsrsokisâsns Ilntsrrs-
clnngsn mit 8sm sokon srwäkntsn koksn
kolitiksr, clsr 2n 8sr Lrnpps 8ss Lkisls
Iskörts nn8 clsr nntsr 8sm klamsn
« Lount » kskannt war. Oisssr Lonnt rs-
siclisrts in sinsr grosssn Lsiâsnlakrik,
wsloks angskliok ssin Lssokält 8ar-
stsllts. In V/'irkliokksit stanclsn aksr 8is
^.rbsitsssls <lsr « Lilk klills », in clsnsn
siok tatsäokliok Klasokinsn Kslan8sn,
lssr. Hintsr 8sr Zsiâsnlakrik vsrkarI
siok sins Lransrsi clss Lkisl.

/cnl 8sm Ilanptknrsan wartstsn Ont-
2sncls von Lssnoksrn âarsnl, vorIslasssn
2N wsrclsn. Oas krivatknrssn clissss Lonnt
nksrstisI allss, was iok in insinsrn kis-
KsriISN ksksn sn knxns Isssksn kaks.
kosso srsäklts mir, class clsr Lonnt clis-
sss K4okiliar konis XIV sxtra ans krank-
rsiok kaks kommsn lasssn. kraoktvolls
ksppioks, wnnâsrkars OslISmälcls nncl
Lokslins 2SNItsn von srlsssnsm Ls-
sokmaok. Osr Lonnt sslkst war sin kols,
clsr srst vor 14 lakrsn in ^.msrika sin-
gswanâsrt war. kr sslkst stancl wisâsr
nntsr clsm Loknt? von Lsnator Vatss.

^.Ils clisss Oarstsllnngsn srsoksinsn
clsm IlnsinIswsiktsn nnglankliok. Ois
ksâaktion clss « LokwsÌ2sr-LpisNsl » kat
anok sinigs Tnsokriltsn srkaltsn, wsloks
msins Lsriokts sinigsrmasssn in ^wsilsl
sst2tsn. Iok möokts kisr nookmals ksto-
nsn, class allss, was iok sokrsiks, von mir
Isnan so srlskt wnrcls, wis iok ss clarstslls.

Dis ^co^iilzîlîon ist so a!!sm ^c^>u!cl

ls mskr iolr in clas gan2s Lilian sin-
clranA, nm so mskr wnrcls ss mir klar,
wsloks nnssligsn kolgsn clas an siok
sioksr gnt Ismsints ?rokibitionsNSSst2
naolt Liok IS2OISN kntts. Ois ksoktsnn-
sioksrlrsit katts in srsokrsoksnclsr V/^siss

2NISNOMMSN. lsclsm Lssnolìsr mnssts
anllallsn, class in clsn Ltrasssn niokt sin-
2slns, sonclsrn Ont2sn<ls von soIsnann-
tsn ?an2srantos im Vsrkskr stanclsn.
Oas warsn vollstäncliI Nssoklosssns, rot
angsstrioksns lentos mit ?an2srx>Iattsn.
Im oksrn lsil kslanclsn siok Lokisss-
sokartsn, kintsr clsnsn klasokinsnIS-
wslirs montisrt wsrsn. Ois (lkanllsnrs
clisssr lentos warsn sokwsr kswailnst
mit Xarakinsrn, ksvolvsrn nncl katronsn-
NiirtsI. Ois Ilnsioksrksit in clsr Ltailt
kstts in 1st2tsr ^sit clsrartig 2ngsnom-
msn, class nismancl mskr V^srtISISn-
stänils clnrok clis Ztrasssn transportisrsn
lisss, okns siok clisssr « ^.rmonrscl Lars »

2N ksclisnsn, wsloks clnrok krivstgsssll-
sokaktsn Aslnkrt wnrclsn. kksnso lnkrsn
stäncliI ?oli2siantos mit klasokinsnIS-
wskrsn ansIsstattst clnrok clis Ltrasssn.
Klan kskam Nsrscls2n clsn kinclrnok, siok
in sinsr Ltaclt 2N kslinclsn, clis in XrisIS-
2nstancl war.

l^Ilss clas war clis kolIS clsr krokiki-
tion. OsrjsniIs ksil clss Volkss, clsr siok
clnrok clis krokikition in ssinsr psrsön-
lioksn krsiksit vsrlstst lnklts, nntsrstiit2ts
clsn ^.Ikokolvsrkanl nncl clsn Hlkokol-
sokmngIsl in jsclsr V/siss, nncl clsclnrok
war sksn clsm Zokmngglsr- nncl Lsng-
stsrtnm sins LslsISnksit Issokailsn, clis
siok clisss ksnts vorksr niokt tränmsn
lissssn.

Ois LanIStsr kattsn siok ilnrokwsgs
von ikrsr lrnksrn kätigksit aïs Ltrasssn-
ranks?, kssoksnclisbs, kinkrsoksr usw.
akIswanclt nncl siok clsm visl anssiokts-
rsioksrn nncl NSwinnkrinIsnclsrn l^lko-
kolsokmngNsI 2ngswanclt. Onrok clis ail-
Nsmsins Corruption sntstancl nun sins
ksoktsnnsioksrksit, von clsr man siok
ksinsn Lsgrill maokt. Oaclnrok, class clis
LanIstsr ikrs kätiNksit inclirskt gsgsn
clis krokibition rioktstsn, srlrsntsn sis
siok ksim knkliknm sinsr Iswisssn L^m-
patkis, wnrclsn soIar kis nncl cla aïs Hsl-
clsn Islsisrt.

kin t'/pisokss LsispisI clalnr ist clsr
anok in knropa bskannts la o k Oia -

moncl. Ois msistsn ksssr srinnsrn siok
visllsiokt nook, class laok Oiamoncl im

48



Sommer 1930 eine Europareise
unternahm. Die Landung wurde ihm dann
allerdings von der englischen und später

von der belgischen und deutschen
Regierung verweigert. Dadurch hat er
auch hier eine gewisse Notorität erlangt.

Charakteristisch ist, dass dieser Gangster,

als er auf der überfahrt von den
Passagieren der 1. Klasse des betreffenden

Luxusdampfers erkannt wurde, durchaus

nicht etwa geschnitten, sondern im
Gegenteil direkt umschwärmt wurde. Die
jungen Damen stritten sich beinahe
darum, von dem grausamen Gangsterführer
irgendeine Auszeichnung zu erhalten
oder gar beim Tanze von ihm bevorzugt
zu werden. Gegen Ende der Reise hatte
Jack Diamond genug zu tun, sein
Autogramm auf eine Unmenge Menus zu
schreiben, die ihm vorgelegt wurden.

Ich lerne Jack Diamond kennen

Meine erste Begegnung mit Jack
Diamond erfolgte unter folgenden Umständen

: Unsere Unterhandlungen mit der
Gruppe des Chief zogen sich ausserordentlich

in die Länge. Der Professor war
bereits verschiedene Male nach Europa
und wieder zurück gereist, um neue
Whisky-Extrakte vorzubereiten. Die
betreffenden Experlen fanden aber, der
Whisky sei an sich nicht schlecht, er
habe aber einen unangenehmen süss-
lichen Nachgeschmack, der ihn für Amerika

unverkäuflich machte. Wir beschlossen

deshalb, inzwischen mit andern
Gruppen in Verbindung zu treten. Das

war nicht ungefährlich, denn zwischen
den verschiedenen Gangstergruppen
herrschte zum Teil tödliche Feindschaft.
Tagtäglich kam es vor, dass sich
rivalisierende Gangs auf der Strasse eigentliche

Schlachten lieferten.
Durch die Verbindung der demokratischen

New Yorker Organisation
Tammany Hall sollte in einer Sitzung eine
Prüfung unseres Extraktes durch Experten

stattfinden. Der betreffende Zwischenmann

machte uns zum voraus darauf
aufmerksam, dass der Herr, den wir morgen

sehen würden, ein sehr netter und

Riskieren Sie nickt, eine
Zahnpasta zu gebrauchen,
welche den wertvollen
Zahnschmelz zerkratzen könnte
Diese neue Entdeckung bedeutet fiir
den Zahnschmelz größeren Schutz.
Unerreicht im Entfernen von Filmflecken.
Es gibt Zahnpasten, welche den Film entfernen,

aber sie können den Zahnschmelz beschädigen.
Andere sind unschädlich, aber vielleicht außerstande,
den Film zu entfernen. In Pepsodent jedoch
vereinigt sich Film-entfernende Wirkung mit höchster
Unschädlichkeit.

Der Unterschied zwischen Pepsodent und
andern Zahnpasten besteht in einem neuen Reini-
gungs- und Poliermaterial, welches kürzlich
entdeckt wurde. Dieses

entfernt den Film — vollständig
poliert die Oberfläche bis zu einem blen¬
denden Glanz
reinigt und poliert mit absoluter Unschäd¬
lichkeit für empfindlichen Zahnschmelz.

Kaufen Sie eine Tube Pepsodent — die
hervorragende wissenschaftliche Zahnpasta von heute.

Verlangen Sie ein Gratismuster von O.Brassart
Pharmaceutica A.-G., Zürich, Stampfenbachstr. 75.
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Zommsr 1?Z0 sins Luropsrsiss untsr-
nâm. Ois I-snctung wurcts itrm ctsnn
sttsrctinIS von ctsr snItisâsn unct sx>s-

tsr von ctsr tzslIisâsn unct ctsutsâsn
ksIisrnnI vsrwsiIsrt. Oscturâ ìrst sr
suotr trisr sins Iswisss I>totoritst srtsngt>

Llrsrstctsristisâ ist, ctsss ctisssr (tsng-
stsr, sis sr sut ctsr Oksrtârt von ctsn
?ssssgisrsn ctsr O KIssss ctss dstrsttsn-
ctsn I,uxusitsmptsrs srtcsnnt rvurcts, cturotr-
sus niotrt stws gssânittsn, sonctsrn iin
Qsgsntsil clirstct umsotrwsrmt rvurcts. Ois
junIsn Osinsn strittsn siâ ksinstrs cts-

rum, von ctsm Irsussmsn (tsnNstsrtütrrsr
irISnctsins ^us^sioirnunI 2U srlrsltsn
octsr gsr dsim ?sn?s von itrm ksvorsuIt
2U rvsrctsn. (tsIsn Lncts ctsr ksiss trstts
tsâ Oismonct ISNUI 2U tun, ssin ^uto-
IISMM sut sins ItnMSNIS tvlsnus 2U

sârsidsn, ctis itrm vorgsIsIt rvurctsn,

Ictr lecns isctc Dismosc! Icennss

t^sins srsts LsgsInunI mit tsâ Ois-
monct srtolgts untsr totgsnctsn Omstsn-
ctsn: ttnssrs Ontsàsnâlungsn mit ctsr

(trupps ctss Ltrist 20ISN siotì susssror-
àsntliâ in ctis I,sngs. Osr ?rotsssor wsr
tzsrsits vsrsotrisctsns Ivlsts nsotr Lurops
unct wisctsr 2urûâ Isrsist, um nsus
Vâisìc^âxtrâts vor^udsrsitsn. Ois ks-
lrsttsnctsn Lxpsrtsn tsnctsn sdsr, ctsr

^tristc^ ssi sn siotr niât sâlsât, sr
trâs sdsr sinsn unsngsnslrmsn süss-

tiâsn t^sâgssotrmsâ, ctsr itrn tür ^ms-
riìcs unvsrtcsuttiâ msâts. ^ir tzssâtos-
ssn ctsstrstìz, in^wisâsn mit snctsrn
(truppsn in Vsrtzinctung ê!U trstsn> Oss

v/sr niât unIststìrtiâ, ctsnn 2wisâsn
ctsn vsrsâisctsnsn (tsnIstsrgruppsn
trsirsâts 2um Isit töctliotrs ksinctsoìrstt.
?sItsgtiâ tcsm ss vor, ctsss siâ rivsti-
sisrsncts (tsnIS sut ctsr Ltrssss sigsnt-
tiâs Lâlsâtsn listsrtsn.

Ourâ ctis VsâinctunI ctsr ctsmârsti-
sâsn ttsv/ ^ortcsr Orgsnisstion ?sm-
msn^ ttslt sollts in sinsr Lit^unI sins
?rütunI unssrss Lxtrsìctss cturâ Lxpsr-
tsn ststttinctsn. Osr dstrsttsncts ^wisâsn-
msnn msâts uns 2um vorsus ctsrsut
sutmsrlcssm, ctsss ctsr Itsrr, ctsn wir mor-
Fsn sâsn würctsn, sin ssìrr nsttsr unct

visitieren <8ie nicllt, eine
^alinpasta Zeliranclren,
welclie tien wertvollen^alin-
«cliinels: -erltrat^en könnte
Diese neue ^ntc^ec^unA ìiecleutet ^ur
c^en ^a^nsc^imel^ Znohenen 8c^utx. Dn»
eni-eic^t im Lnt?ennen von?i1mÜec^en.

tier-n ^altnpn8ten ìzestelit in einem neuen R.eini-

AUNA8- un^ ?c>liei-lnaterial, ^velâe8 l^ür-z-lit^ ent-
^eât v^ur<le. Die8es
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fabriziert in der Zweigfabrik

DOTTIRON aargau^^^^
Schuhe von

Oif

Unsere Kunden wissen:

Bally verkauft nicht in erster Linie Treis,

sondern Qualität:

Bally ist preiswert, Bally ist zuverlässig,

und immer modegerecht — auch in den

Anfangspreislagen.

BALLY

iiiiiiiNiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiimiiiiiimiimimiiiiimiiimummmi

liebenswürdiger Mann sei, der als
ausgezeichneter Whisky-Experte gelte. Er
sei allerdings zirka 18 Jahre wegen Mord
im Zuchthaus gesessen, habe sich dort
aber eine gute Bildung angeeignet.

Wir trafen am andern Tag den
genannten frühern Mörder in seiner
luxuriösen Wohnung in einem Apartment-
Haus. Der Eindruck, den er auf mich
machte, war eher der eines liebenswürdigen

Spiessbürgers, wie überhaupt alle
diese Verbrecher anders aussehen, als
man glaubt. Leider lautete auch das
Urteil dieses Experten : « Zu süss, zu wenig
Holzgeschmack !» Da ich das Urleil nicht
gelten lassen wollte, wurde für den nächsten

Tag eine Vollsitzung der in Verbindung

mit Tammany Hall arbeitenden
Gangsterführer festgesetzt.

Nachts 10 Uhr betraten wir das
Sitzungszimmer, in dem mir gleich mehrere

Männer auffielen, deren Gesichter
ich schon in den Zeitungen gesehen
hatte, Leute, die sich bereits einen Namen
als « outlaws » gemacht hatten und deren
Nennung allein dem friedlichen Bürger
einen kalten Schauer über den Rücken
laufen liess. Der Zufall wollte es, dass
ich neben Jack Diamond zu sitzen kam.
Niemals hätte ich in dem jungen, etwas
kränklich aussehenden Manne, der sich
mit mir in sehr angenehmer und
liebenswürdiger Weise unterhielt, einen
Verbrecher grösster Klasse vermutet.

Jack Diamond, der wegen seiner langen

Beine unter dem Namen « Legs
Diamond » (leg Bein) bekannt war, hatte
dazumal bereits ein verbrecherisches
Leben hinter sich, wie es nur während
der Prohibition möglich war. Er war
dazumal etwa 32 Jahre alt. Schon in jungen

Jahren beging er in seiner Heimatstadt

Philadelphia Verbrechen, die
Veranlassung dazu gaben, dass er
ausgewiesen wurde, worauf er sich in New
York niederliess. Dort wurde er nach
allerlei Erlebnissen Leutnant des
bekannten Gangsterführers Little Augie.
Nachdem Little Augie den gewöhnlichen
und selbstverständlichen Tod aller Gangster

erlitten hatte (er wurde erschossen),
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Làuiie von W

^//> »ec/?t m erster

co»c/cr»

nt Màert, à//)^ «kM-^er/àF,
«»c/ immer moc/e^ereà — m c/cm

lisdenswurcligsr Ivlnnn ssi, clsr nls nus-
Fs2sislrnstsr V^Irislc^-Lxpsrts gslts. Lr
ssi nllsrclinFs 2irlcn IS lnlrrs vrsgsn I^lorcl
im Znolrtlìnns Issssssn, lind« sislr clort
ndsr sins guts LilclnnI nngssiInst.

V^ir trnlsn nm nnclsrn Ing clsn gs-
nnnntsn irnlrsrn lVlörclsr in ssinsr lnxn-
riössn 1/VolrnnnI in sinsm ^pnrtmsnt-
Ilnns. Osr Linclrnolc, clsn sr nui mislr
mnolrts, wnr slrsr clsr sinss lislzsnswnr-
cligsn ZpisssknrIsrs, vccis nlzsrlrnnpt nils
clisss Vsrdrsolrsr nnclsrs snssslrsn, sis
mnn ginnizt. I-siclsr Isntsts nnolr clns Ilr-
tsil clissss Lxpsrtsn : « ^n siiss, 2N wsniI
llol2NSSsirmnoic !» On iolr clns ilrtsii nioirt
gsitsn insssn vroiits, ^vnrcls lnr clsn nsolr-
stsn InI sins Voiisit2NNI clsr in Vsrioin-
clunI mit Inmmnn^ llnil nrdsitsnclsn
(lnNILtSrliilnsr ÌSLtISLSt2t.

llnoirts 10 llirr kstrntsn ^vir clns

Zit2NNIS2Ìmmsr, in clsm mir glsioir msir-
rsrs Iclnnnsr nnliislsn, clsrsn Llssisirtsr
islr sslron in clsn ^sitnnIsn Isssirsn
lrntts, I.snts, clis sislr bsrsits sinsn llsmsn
sis « ontinws » Ismnslìt lrnttsn nncl clsrsn
llsnnunI nllsin clsm lriscllislrsn Lnrger
sinsn lcnltsn Loirnnsr ndsr clsn knoicsn
lnnlsn iisss. Osr 2ninii woiits ss, clnss

islr nsksn lsoic Oinmoncl 2n sit2sn lcnm.

llismnis Irntts islr in clsm jnnIsn, stwns
ìcrnnlclislr nnsssinsnclsn iVlnnns, clsr sislr
mit mir in ssìrr nngsnslrmsr nncl iisinsns-
rvnrcliIsr W^siss nntsrlrisit, sinsn Vsr-
brsslrsr Irösstsr Xinsss vsrmntst.

lssic Oinmonil, clsr rvsIsn ssinsr Inn-
gsn Lsins nntsr <lsm llnmsn « I-SIS
Oinmoncl » <IsI Lsin) Izsicnnnt rvnr, lrntts
cln2nmni insrsits sin vsrizrssirsrissirss
l>slzsn lrintsr sislr, rvis ss nnr wslrrsnil
clsr ?rolribition mögliolr cvnr, Lr v/nr cln-
2nmnl stwn Z2 lnlrrs slt. Lolron in jnn-
Isn lnlrrsn dsJinA sr in ssinsr Ilsimnt-
stnclt ?lnlsclslx>lnn Vsrlzrsolrsn, clis Vsr-
NNINSLNNI <ln2N INlZSN, clnSS Sr NNSIS-
wlsssn wnràs, wornni sr sislr in I>lsv/
Vorlc nisclsrlisss> Oort v/nrcls sr nnolr
sllsrlsi Lrlslznisssn I-sntnnnt clss lc>s-

ìcsnntsn (lsnIstsrinìrrsrs Ilttls ^ngis.
llnolnlsm I,ittls ^.ngis clsn Isvröltnliolrsn
nncl sslkstvsrstnnclliolrsn ?ocl sllsr (lnnI-
stsr srlittsn lrntts ^sr vrnrcls srssìrosssn),
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schloss sich Diamond der Leibgarde des

Spielers Arnold Rotstein an.
Rotstein, der vor einigen Jahren im

Cenlral-Park-Holel erschossen wurde,
bezahlte Diamond 1000 Dollars per Woche,
um ihn vor armen Spielern, die verloren
hatten, zu schützen und gleichzeitig um
schwere Gewinner nach Hause zu
begleiten oder Schuldner zur Zahlung zu
veranlassen. Rotstein bekam zuletzt Streit
mit Diamond, und beide trennten sich.
Um sich zu rächen, sandte Rolstein eine
Expedition nach Denver, die Eddy
Diamond, den Bruder Jacks, töten sollte.
Die Sache kam aber aus, und alle
Mitglieder der Expedition starben kurz
darauf eines gewaltsamen Todes.

Nach der Ermordung Roisteins hatte
Diamond plötzlich Gelegenheit, eine
leitende Position in der Unterwelt zu
erhalten. Er baute eine mächtige Organisation

von Gunmen auf, deren Aufgabe
es war, die Ausführung von Todesurteilen

vorzunehmen. Diamond selbst war
einer der grausamsten Mörder des Landes.

Er hatte seine eigene Art zu töten.
Eine Kugel oder selbst zwei, auch wenn
sie trafen, waren niemals genug für ihn.
Wenn ihn die Lust zum Töten ankam und
er sich durch einige Drinks gestärkt
hatte, dann war es seine höchste Lust,
ohne Aufhören Schuss um Schuss in den
bereits toten Körper zu jagen.

Diamond genoss zuerst grossen
Respekt unter Verbrechern,- aber seine
Schwäche war sein Hang zur Publizität.
Dadurch kam er immer wieder unter die
Augen der Polizei und des Publikums.
Die andern sahen ein, dass er dadurch
auch andern Gangstern Schwierigkeiten
bereiten musste. Man warf ihm schlechte
Geschäftspolitik vor, durch die er alle
seine Kollegen oder Rivalen in Gefahr
brachte. Wahrscheinlich hätte er noch
jahrelang zwischen den Maschen des
Gesetzes durchschlüpfen können. Er war
unzählige Male wegen allen möglichen
Morden angeklagt,- immer aber gelang
es ihm, einen Freispruch zu erwirken.
Wie in allen diesen Mordprozessen
gegen Gangster hütete sich jedermann,

für
Erwachsene

von 18 Jahren an, Damen

und Herren, hat Tobler die

herrliche TOBLER-O-RUM

geschaffen : eine Schokolade

wie keine andere. Probieren

Sie!

Die grosse Tafel nur 50 Rp.

Tobler-O-rum
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schloss siolr Diamoncl clsr I.sil>Narcls clss

Lpislsrs ^rnolcl ^otstsin an.
kotstsin, clsr vor sinigsn lalrrsn im

dsntral-?arlc-llotsl srsolrosssn rvnrcàs, l>s-

salrlts Diamoncl 1000 Dollars psrV/oolrs,
rrm ilrrr vor armsn Lpislsrn, clis vsrlorsn
lrattsn, 2N solrrrt^sn rrircl glsiolr^sitig rrm
solrrvsrs (lswinnsr naolr Ilanss 2n lrs-
glsitsn oclsr Lolrnlclnsr 2nr ^alrlnng ?n
vsranlasssn. kotstsin ìrslcam 2ulst2t Ltrsit
mit Diamoncl, uncl ksicls trsnntsn siolr.
Dm siolr 2n räolrsn, sanclts kotstsin sins
Lxpsclition naolr Dsnvsr, clis Lclcly Dia-
moncl, clsrr örnclsr laolcs, tötsn sollts.
Dis Laolrs lcam alrsr ans, rrncl alls lclit-
glisclsr clsr Lxpsclition starìrsn lcnr?
claranl sirrss Iswaltsamsn loclss.

llaoìr clsr LrmorclnnI llotstsins lratts
Diamorrcl plöt^liolr (lsIsIsnirsit, siirs Isi-
tsircls ?osition irr clsr Dntsrwslt 2N sr-
Iraltsn. ^r lrants siirs mäolrtigs Or^ani-
satioir voir (lnnmsn arrl, clsrsn ^ni^alis
ss rvar, clis ^.uslnlrrnnI voir loclssrirtsi-
lsir vor^nnslrmsn. Diamoncl ssllrst rvar
sinsr clsr gransamstsn lclörclsr clss I.an-
clss. Lr lratts ssiirs sigsns ^rt 2N tötsrr.
^irrs I^riIsl oclsr sslìrst srvsi, arrolr rvsrrir
sis tralsrr, rvarsrr rrismals gsrrriI lrir ilrn.
1/Vsnn ilrrr clis I.nst 2nm lötsn anlcam rrircl
sr siclr clrrrolr sirrigs Driirlcs gsstärlct
lratts, clairrr rvar ss ssiirs lröolrsts I.nst,
oìrrrs ^.nllrörsn Lolrnss rrm Lotrnss irr clsn
ìrsrsits totsrr I^örpsr 2N ja^sir.

Diamoircl Isiross 2nsrst Irosssrr Us-
spslct rirrtsr Vsrìrrsolrsrn,- alzsr ssiirs
Lolrvväclrs war ssirr Dang 2nr ?nl>lÌ2Ìtat.
Daclrrrolr lcam sr immsr rvisclsr rrrrtsr clis
^rrgsrr clsr ?olÌ2si rrircl clss ?rrl>lilcrrms.
Dis anclsrn salrsrr sirr, class sr claclrirolr
arrolr airclsrrr (langstsrn Lolrrvisriglcsitsn
Irsrsilsir mrrssts, Iclarr rvari ilrm solrlsoìrts
(lssolrältspolitilc vor, clrrrolr clis sr alls
ssirrs l^ollsgsn oclsr kivalsn iir Qslalrr
draolrts. 1/Valrrsolrsinliolr lratts sr rroolr
jalrrslang 2wisolrsn clsn Ivlasolrsir clss (ls-
sst2ss clnrolrsolrlrrplsn Icöirrrsir, Lr rvar
nn^älrligs I^lals rvsgsn allsrr mögliolrsn
I^orclsn angslclagt,- immsr aìrsr gslsng
ss ilrm, sirrsir krsisprrroll 2N srrvirlcsn.
VV^is in allsir clisssn I^orclx>ro2osssn gs-
gsn (langstsr Irrrtsts siolr jsclsrmann,

sÜf

^rwscliZSNS

van ^6 /a/z^en an, Damen

nnci De? ven, /?ai Tab/ev c/ie

/?ev/-/ie/?e 7^OL M

A6«c/ia//eneine Fe/ni/ca/ac/e

ieie /ceins anc/e^e. T'^abie/'en

Fie/

Die Amasse Ta/e/ nn^ .50 D/i.

loìzIer-O-fum
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Glückliches
Familienleben
kann nur in einem geordneten
Haushalt herrschen.
Unentbehrlich ist jeder Hausfrau
die Orientierung, die einzig
ein gutes, bewährtes
Haushaltungsbuch ermöglicht.

Kaiser's
Haushaltungsbuch
besitzt infolge seiner praktischen Anlage und
zweckmässigen Einteilung eine grosse Verbreitung

in der ganzen Schweiz, ebenso beliebt 1st

Kaiser's
Privatbuchführung
die für sich allein, oder neben dem vorerwähnten
Buch als Ergänzung gebraucht werden kann. Das
letztere Buch ist besonders für Einzelstehende
bestimmt.

Ausgaben 1934 pro Exemplar Fr. 2.SO
In Buchhandlungen und Papeterien erhältlich,

oder direkt beim

Verlag Kaiser s Co. A.G. Bern

T
Schweizerisch!! Teppichfabrik

Ennenda
liefert

Bettvorlagen Bettumrandungen
Waschtischmatten Badematten
Spiel- (Jass-) Decken Salon-Milieux
Läuferstoffe Spannteppiche

Kirchenteppiche

Verkauf ausschliesslich nur an Wiederverkäufer

Wir weisen gerne Firmen nach, die unsere
Fabrikate führen

Zeuge zu sein, denn derjenige, der gegen
einen Gang zeugte, konnte mit Sicherheit

darauf rechnen, binnen 24 Stunden
vom Erdboden verschwunden zu sein.
Unter diesen Umständen besannen sich
sowohl Zivilpersonen wie Polizeibeamte
ausserordentlich, bevor sie vor Gericht
etwas Ungünstiges aussagten. So endeten

diese Prozesse gewöhnlich, nachdem
sie durch geschickte Anwälte, durch alle
möglichen formellen Anfechtungen, lange
hinausgezogen worden waren, dadurch,
dass die Kronzeugen verschwunden waren

oder dann vorgaben, sich nicht mehr
erinnern zu können.

Die Sitzung, die ich beschrieben habe,
verlief für uns nicht ungünstig. Der
Whisky-Extrakt wurde als gut befunden,
aber auch diese Leute fanden, er habe
einen gewissen unangenehmen
Nachgeschmack. Nachdem nun alle Experten
einstimmig dieser Meinung waren,
begann ich selbst an der Sache Zweifel zu
hegen. Unsere Auftraggeber wurden
ungeduldig, und immer noch kamen wir
zu keiner Einigung.

Unvorhergesehene Hindernisse

Inzwischen traten einige andere
unvorhergesehene Ereignisse ein. Jack
Diamond wurde in einen Prozess gegen
einen Farmer James Dunkan verwickelt.
Es gelang ihm auch hier, einen
Freispruch zu erwirken. Am selben Abend
(das war etwa vier Wochen nach
unserer ersten Sitzung) hatte er mit seiner
Frau und verschiedenen Freunden in
Albany eine spezielle Feier für seinen
neuerlichen Sieg über das Gesetz arrangiert.

Um 1 Uhr nachts, nachdem er
schon ziemlich angetrunken war, erklärte
Diamond seiner Frau, dass er schnell
ausgehen müsse, da er mit einigen
Zeitungsreportern ein Rendez-vous verabredet
habe, er werde in einer Stunde wieder
zurück sein. Er kehrte nicht mehr
zurück. Das Urleil von Gangland, das über
Jack Diamond seit langem geschwebt
hatte, war vollzogen worden.

Bei seinem Leichenbegängnis waren
nur seine nächsten Anverwandten an-

KAISER'S
HAIiSHAUIlNGSn

ÜBERSICHT DUU6U0W
(INNAHrUhtAUSMttN
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Vlücklickes
ksmilîenleben
kann nur in einem geordneten
blauskalt kerrscken. Onent-
bekrlick ist jecier Hausfrau
die Orientierung, die einzig
ein gutes, dewâkrtes blaus-
kaltungsduck ermöglickt.

Ksissà
i-Isuzksltungzlzuck
besitzt infolge seiner praktischen Anlage uncl
Zweckmässigen Einteilung eine grosse Verbreitung

in äer ganzen Schweiz, ebenso beliebt Ist

Kaisers
privstkuckiükrung
die für sich allein, oder neben dem vorerwähnten
kuck als Ergänzung gebraucht werden kann. Das
letztere kuck ist besonders für kinzelstekende
bestimmt.

Ausgaben 1934 pro kxemplar ^.SO
In Luckkandlungen und Papeterien erkältlick,

ocler direkt beim

W>sg llsi»s î lo. », k. Sow

î
MWiMUll»! iWillllMIIl

kNMNllâ
livlort

Vvttvorlsgvn Vettumranctungvn
1Vs»cktizckmsttsn vaciemstten
Zplsl- Decken 5sIon-d4iUeux
KSuierstoife 5psnn»sppickv

Kirckvntvppicks

Zsugs su ssin, (isnn cisrjsnigs, cisr ISISN
sinsn (isnI ssuIts, iconnts mit Lioiìsr-
irsit cisrsui rsolrnsn, izinnsn 24 Ltuncisn
vom Lrcidocisn vsrsoiìwuncisn su ssin.
Ontsr ciisssn Omstsncisn izsssnnsn sioir
sowohl Ziviix>srsonsn wis ?oiissiizssmts
susssrorcisntiioir, dsvor sis vor (isrioirt
stwss UngünstiISs SUSSSItSN. So sncis-
tsn ciisss ?rosssss Iswöirniioir, nsoircism
sis ciuroir Assoirioicts ^.nwslts, âuroìi. siis
möIlioirsn iormslisn ^.nisoiìtunZsn, isngs
irinsusIssoIsn worcisn wsrsn, cisciuroiì,
cisss <iis Xronssugsn vsrsotrwuncisn ws-
rsn ocisr cisnn vorIsksn, sioir nioirt mslrr
srinnsrn su icönnsn.

Ois LitsunI, ciis ioir bsssirrisksn irsds,
vsriisi iür uns nioiìt ungünstig. Osr
Wiìisic^-Lxtrsict wurcis sis gut ksiunàsn,
sksr suoir ciisss I.suts isncisn, sr irsizs
sinsn Iswisssn unsnIsnsirmsn i>lsoiì-
gssoirmsoic. iisoircism nun slis Lxpsrtsn
sinstimmig ciisssr IVlsinung wsrsn, ds-
gsnn ioiì ssldst sn cisr Lsoiis Zwsiisi su
iìSISn. Onssrs ^uitrsIgsIzsr wurcisn un-
gsciulciiI, unc! immsr nooir icsmsn wir
su icsinsr Linigung.

t^svorliecgssslisne I-Iinclsrii!sse

Inswisoissn trstsn sinigs sncisrs un-
vorirsrgsssìrsns Lrsignisss sin. üsoic Ois-
monci wurcis in sinsn ?rossss gsIsn
sinsn ksrmsr ^smss Ounicsn vsrwioicslt.
Ls gsisng iirm suoir irisr, sinsn krsi-
spruoir su srwirìcsn. ^.m ssiksn ^.ksnci
s ciss wsr stws visr Wooirsn nsoìr un-
ssrsr srstsn Litsung) iistts sr mit ssinsr
krsu unci vsrsoiriscisnsn krsuncisn in
^.iizsn^ sins spssisiis ?sisr iür ssinsn
nsusrlioirsn LisI üksr ciss (isssts srrsn-
Iisrt. Om 1 Oiu nssìtts, nsoiuism sr
sokon sismlisir snIstrunicsn wsr, srìclsrts
Oismonci ssinsr ?rsu, cisss sr soirnsll sus-
Isirsn müsss, cis sr mit sini^sn Zsitungs-
rsportsrn sin ksnciss-vous vsrsdrscist
irsizs, sr wsrcis in sinsr Ltuncis wiscisr
surüoic ssin. Lr icsirrts nisirt msirr su-
rüsic. Oss Ortsii von QsnIlsncl, ciss üdsr
issic Oismonci ssit Isngsm Issoirwsdt
Irstts, wsr voiisoIsn worcisn.

Lsi ssinsm I-sioirsnizsISNInis wsrsn
nur ssins nsoirstsn ^.nvsrwsncitsn sn-

>WMUIl>«L0I0I
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wesend, und die Blumen, die seinen
Sarg schmückten, kamen von seinen
eigenen Angehörigen. Das war ganz aus-
sergewöhnlich und beweist, dass
Diamond von seinen eigenen Kreisen
geächtet war,- denn gewöhnliche
Gangsterbegräbnisse finden unter ungeheurer
Beteiligung der betreffenden Kreise statt.
Selbst Feinde stehen dabei nicht zurück.
Sehr häufig kommt es vor, dass die Gangs
für den Sarg eines Führers 10,000-20,000
Dollars ausgeben. Ich habe Begräbnisse
von Gangstern gesehen, wo Dutzende
von Blumenwagen mit Kränzen voll
beladen dem Leichenwagen folgten.

Kurze Zeit darauf entdeckten Bundesbeamte

in New Jersey eine riesige
unterirdisch angelegte Deslillerie, in der
Flunderttausende von Gallonen Alkohol
und fertiger Whisky konfisziert wurden.
Es ist wohl kaum notwendig, hier zu
erklären, dass diese Deslillerie Eigentum
des Chiefs war.

Nicht genug damit Einige Tage darauf

brachten die Blätter die Sensationsnachricht,

in fetten Lettern gedruckt :

SENATOR YATES VON SEINER GELIEB¬

TEN NIEDERGESCHOSSEN

Das hiess mit andern Worten, dass der
höchste politische Führer und Beschützer
des Chiefs im Moment unfähig war, uns
seinen Schutz zu gewähren. Ja, es war
fraglich, ob dieses Vorkommnis nicht
dazu führen würde, dass der bisherige
staatliche Schutz für den Chief
überhaupt aufhören würde.

Sei es aus diesem Grunde, sei es
deshalb, weil sich am Horizont die
mögliche Aufhebung der Prohibition immer
deutlicher abzeichnete, auf jeden Fall
desinteressierte sich der Chief seit
diesem Vorfall für unsere Angelegenheit
vollständig. Es gelang uns nicht einmal
mehr, eine Zusammenkunft zu arrangieren.

Es blieb uns somit kein anderer
Weg übrig als die Rückkehr nach
Europa. Unsere Bemühungen waren ins
Wasser gefallen. Vielleicht war es gut so.

GÜTERMANNS NÄHSEIDEN AG., ZÜRICH
Fabrikation in Buochs (Nidwaiden)
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wsssncl, nncl clis Lluinsn, clis ssinsn
LarI solrinnolctsn, lcainsn von ssinsn
sigsnsn ^.NIslaoriIsn. Das war gans ans-
ssrIswölrnliolr nncl lzswsist, class Din-
rnonà von ssinsn sigsnsn Xrsissn IS-
äolrtst war,- clsnn Iswölinliolrs (ZanIstsr-
lzsIrälznisss linclsn nntsr nngslrsnrsr Ls-
tsiligunI clsr lzstrsllsnclsn Xrsiss statt.
Zslkst ksincls stslrsn clalzsi niolrt snrnolc.
Lsìrr lränlig lconnnt ss vor, class clis (längs
lnr clsn Larg sinss knlrrsrs 10,000-20,000
Dollars snsgsdsn. loti lralzs Lsgrälonisss
von (langstsrn gssslrsn, wo Dntssncls
von Llninsnwagsn init Kränssn voll lzs-
lailsn clsin 5siolrsnwagsn lolgtsn.

Knrss ?sit claranl sntclsolctsn Lnnclss-
dsamts in l>lsw lsrss^ sins rissigs un-
tsrirclisolr angslsgts Dsstillsris, in clsr
Ilnnclsrttanssncls von (lallonsn ^.Ilcolrol
nncl lsrtigsr V^lrislc^ lconlissisrt wurclsn.
Ls ist wolrl lcanin notwsnclig, lrisr sn
srlclärsn, class clisss Dsstillsris Ligsntnin
clss (llrisis war.

I>liolrt gsnng clainit! Linigs ?ags clar-
anl Izraolrtsn clis ölättsr clis Lsnsations-
naolrriolrt, in lsttsn I,sttsrn gsclrnolct:

LL^IOK VO^l LMN5K Q^I-ILL-

l^ILvxkQLLLI-IOZLM!
Das Irisss init anclsrn Mortsn, class clsr

lröolrsts politisolrs knlrrsr nncl Lssolrnt^sr
clss (llrisls ira l^lornsnt nntälrig war, nns
ssinsn Lolrnt? 2N gswälrrsn. la, ss war
irsgliolr, olz clissss Vorlcoininnis niolrt
cla^n liiìrrsn wiircls, class clsr kislrsrigs
staatliolrs Lolrnt? iiir clsn Llrisi ndsr-
lranpl anllrörsn wiircls.

Lsi ss ans clisssin (lrnncls, ssi ss clss-
lralk, wsil siolr ain Horizont clis nrög-
liolrs àllrsìznng clsr ?rolrikition iininsr
clsntliolrsr alz^siolrnsts, anl jsclsn kali
clssintsrsssisrts siolr clsr Ltrisl ssit clis-
ssin Vorlsll lnr nnssrs ^.ngslsgsnlrsit
vollstânclig. ^s gslang nns nioìrt sininal
rnsìrr, sins ^nsainnrsnlcnnlt su arrangis-
rsn. Ls klislz nns sornit lcsin snclsrsr
°Wsg nkrig aïs clis knolclcslrr naolr Ln-
ropa. llnssrs Lsinnlrnngsn warsn ins
V^asssr gslallsn. VisIIsiolrt war ss gut so. ^skrilcstion in knocks lkliclwslclvnl
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Der Krug geht zum Brunnen — — —
Diese Erinnerungen sind beendet.

Gerade jetzt, wo ich sie abschliessen will,
erscheinen die amerikanischen Zeitungen

mit grosser, fett gedruckter
Überschrift :

WAXEY GORDON, NEW YORKS BIER-

KONIG, VERHAFTET

Eine Zeitung schreibt dazu :

„New York, 22. Mai -1933 Waxey Gordon,
einer der grössien Bier Racketeers von New
York und New Jersey wurde gestern wegen
Steuerhinterzug verhaftet (Steuerhinterzug, da
ihm, wie 41 Capone, kein anderes Delikt
nachgewiesen werden konnte). Er wurde mit
mehreren seiner Leibgarden in White Lake, Sullivan
Country, New Jersey, festgenommen. Es hat
sich herausgestel/t, dass Waxey Gordon im
Jahre i93<j aus einem nachgewiesenen
Jahreseinkommen von 1 Million 600 TausendDollars
nur 10 Dollars 76 Cents Steuern bezahlte Die
Behörden haben über 1000 Zeugen verhört
und 200 Bankkonti in über 20 Staaten, die
vermutlich Waxey Gordons Eigentum sind.

nachgeprüft. Es hat sich herausgestellt, dass
Waxev Gordon alle seine Bankkontos unter
dem Namen seiner Adjutanten geührt hat,
dass er niemals ein Konto unter seinem eigenen

Namen eröffnete, ebensowenig wie er
jemals einen Check unterzeichnete und nie
irgendeinSchriftstück mil seinemNumen
unterschrieb. Die Untersuchung gegen Waxey Gordon

wurde hervorgerufen durch den Umstand,
der in der Öffentlichkeit viel Aufsehen erregte,
dass am 12. Api il 1933 in einem Hotel Elizabeth

in NewJersey zwei seiner Henchmen, Max
Gceenberg und Max Hassel/, erschossen wurden

Wie er behaupte te, habe er sich rasch
gedrückt, und er wisse daher nicht, wer die
Mörder waren."

Ich glaube, mit der vorhergehenden
Zeitungsnotiz von der Verhaftung Waxey
Gordons diese Erinnerungen schliessen
zu können, obgleich vorauszusehen war,
dass damit das letzte Kapitel in der
Geschichte Waxey Gordons noch lange
nicht geschrieben ist.

Kaum sind vier Tage seit der Verhaftung

des berühmten Gangsters vergan-

Elegantes Trlcot-Nachthemd
feiner Wolle plattiert mit Flor
genehm mollig, auch für die
empfindlichste Haut.

In die Taille geschnittener, gut
sitzender Prinzessrock aus Wolle mit
Kunstseide. Einsatz aus tUll&hnll-
chem Trtcotstoff.

Einfacher, praktischer, aber
dennoch tadellos sitzendender Yala-
Prinzessrock aus plattiertem Tricot:
Wolle mit Kunstseide.

Hemd und Hose aus feinstem
Wolltricot mit Flor, Sunbe-
handelt*). Oie angenehmste
Wasche für kühle Tage

'nicht eingehend,nicht filzend

f

SSfSî
kein K-

dünnsten Stoffn bisschen auf ndie warme und iwecVma* 'St

Unterwäsche vTnTeZ B°
keine Dam« wi

• die

Setragen hat mil einmal

einguten

®on sie Ihnen Serne. Verlan-
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De? Krug gellt xum örunnen — — —
Oisss Lrinnsrungsn sincl lzssnclst. ills-

raàs jstüt, wo iolr sis alzsolrlissssn will,
srsolrsinsn clis amsrilcanisolrsn ^sitnn-
gsn mit grosser, lstt gsclrnolctsr lllder-
solrrilt:
Vi/^.XLX QOLVOlil, l>lLW XOKX5 LIM-

XîI^llQ, VMH^LILI!
Lins Leitung solrrsilzt cla?n -

„/Veiv Vor/c, 77 //ei 799 Z U/oxe)i <?orc/on,

e-ner c/er gvô'LL/en /l/er /?ec/ce/eerL von /'eiv
lì>i/c un9 /Veiv /erLev ivurc/e geL/ern ivegen
L/euer/iin/er^ug ver/ie//e/ ^L/euer/nn/eivug, i/e
i'/nn, iv/e 4/ to/ions. /ce/n enc/ereL Oe///c/ nec/i-
Asiv/eLen ivevc/en /conn/e/. à ivuvc/e nu/ n,e/i-
veren Ls/nei ^e/àx-eri/en in U//u/e /e/ce, 9u///ven
l7oun/i?i, /Veiv /ev^ev, /es/Aenoniinsn. à /-e/
s/ek ^evouLgeL/e///, i/âLL u/exe)i t/orc/on -NI

/e/ne 7996 NUL einen? noc/iSSiv/eLenen/e/iviL-
e/n/connnen von Z //////on 699 TeuLenc/Oo//ovL

nur 79 Oo//evL 76 Len/L 9/euern />e2e/i//e O/e
/ie/iorc/en /,o/>en u/>ev 7999 Xeugen vev/iô>/
uni/ 799 Zan/c/con// in u/er 79 9/ee/en, c//e

vernzu//i>6 U/exe)» t/orc/onL Kgen/un? L/nc/,

nsc/ige/n-ll//. à /?e/ Lie/i /ieiiZULyeL/e///, i/oLL
lì/oxev t/orc/on e//e Le/ne Zen/c/coni0L un/er
i/em /lenzen se/ner/ìi//ll/en/en ge iï/r/ /in/,
i/nLL er n/enie/s e/n /ton/o un/er Le/neni e/s>e

nen //einen erôFne/e, e/enLoiveni?/ >v/e er
/enis/L einen (7/iei/c un/er^eû/ine/e uni/ nie
i>9eni/einLc/n»//L/llc/cnii'i Le/neni//einen un/er-
L</ir/e/>. /)/e //n/erLUi/iUNg Aeyen u/exe> tror-
c/on ivu,</e /-ervorgeru/en i/urc/i nen //iNL/eni/,
c/er in </er <)Fen///c/i/cei/ vie/ 4u/Le/ien erreg/e,
i/ ,LL nn? 77. /l/ii i/ 7999 in e/nen? //o/e/â'ra-
/>e//i in //eiv/erse)? rive/ Le/ne? //eni/nne',, //ex
tneen/>evA uni/ //ex Z/eLLei/, ers</?oLLen ivur-
i/, n U//e er />e/iou/i/-/e. />e/>e er Lii/i re.,</,

ge9rûc/c/, uni/ er iv/LLe cie/ier n/c/i/, iver c//s

//ô>i/i i iveren."
Iclr glsuLs, mit àsr vorLsigsLsnclsn

^sitìingsiìoti? von clsr VsàsltnnI ^//sxs^
(lorclons clisss Lrinnsrungsn soLlissssn

I<önnsn, olzglsiolì vorsns^ussltsn war,
class clsmit clss Islets Xspitsl in <àsr Lls-
solriolrts Vi/axs^ (lorclons noolr lange
niolrt gssclrrislzsn ist.

Xanm sinà visr "Lags ssit clsr Vsàai-
tnng clss izsriilrmtsn Qangstsrs vsrgan-

Zr?M
K0.5, ».

^""nslon Sky«

6-v ^arms un6
U"'^Sso6s

»coins Ogm« 'ê. 6is

golragsn t,g,
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gen, bringt der « New York Herald i>

schon wieder einen Bericht, der Zeugnis
dafür ablegt, dass Gangster weder ihren
Führer noch ihre ermordeten Genossen
ungerächt lassen.

Die neue Nachricht lautet :

„New York, 25. Mai 1933. Die Polizei sucht
in New York und New Jersey zwei schwerverwundete

Gangster, welche letzte Nacht in einer
MaschinengewehrSchlacht am obern Broadway,

in der auch drei Spaziergänger schwer
verwundet wurden entkamen.

Die Schlacht wickelte sich folgendermassen
ab: Als tausende von Menschen um 11'/s Uhr
nachts den Theatern entströmten und den
Broadway hinau) oder hinunter spazierten,
kamen in ei iger Fahrt zwei Autos zwischen
der SO. und 81. Strasse herunter. Das hintere
Auto fuhr plötzlich dem vordem vor und
versuchte es gegen gen Bürgersterg zu drängen.
Gleichzeitig begannen die Insassen beider
Autos eine wilde Maschinengewehrschiesserei
aufeinander, die für kurze Zeit Szenen aus
dem Weltkrieg in Erinnerung riefen. In gröss-

tem Schrecken suchten hunderte der Spazierganger

in Eile Deckung, während ein Kugelregen

gegen Schaufenster und Gebäude schlug,
dabeiaudi dreiPersonen, zweiiunge Mädchen
und einen ältern Herrn, die nicht zeitig genug
Deckung fanden, schwer verwundend.

Das eine Auto konnte unerkannt entfliehen,
während das andere in ein eisernes Geländer
fuhr, woselbst es später von der Poiiiei demoliert

und verlassen vorgefunden wurde. Im
Innern Oes Wagens, der mit Blut getränkt und
bespritzt war, fand man nur zwei blutige Hüte,
die Etiketten eines Hutgeschäftes von New
Jersey trugen, und aus denen man ersah, dass
die beiden entflohenen Gangster ebenfalls
schwer verwundet sein müssen.

Die Tatsache, dass die hinterlassenen Hüte
der Gangster Jersey-Etiketten trugen,
überzeugte die Polizei, dass es sich um einen Kampf
zwischen dem Gang Waxey Gordons und
demjenigen seines Rivalen „Dutch" Schultz
handelte.

Elan kann annehmen, dass die Schiesserei
stattfand, um den Tod der beiden Leutnants

Colgate A. G.,

Zürich.

Taletrasse 15,

Ein zuversichtliches
Lächeln...

MITTLERE
TUBE

0.65

enthüllt. Ihr frischer, angenehmer
Geschmack unterscheidet

sich von anderen Zahnpasten.

Putzen Sie jeden Morgen und
Abend Ihre Zähne mit Colgate's.
Auch Ihr Zahnarzt empfiehlt
sie Ihnen. Er weiss, dass keine
andere Zahnpasta wirkungsvoller

ist. Kaufen Sie noch
heute eine Tube.

Erhalten Sie sich den Liehreiz
Ihres Lächelns... den leuchtenden

Glanz Ihrer Zähne und die
Frische Ihres Atems. Nur eine
einzige Zahnpasta sichert
Ihnen dieses : Colgate's.

Versuchen Sie Colgate's. Sie wer-
den überrascht sein, wie diese
Zahnpasta Ihre Zähne reinigt
und ihr leuchtendes Weiss

gsn, dringt <âsr « dlsw /ord Ilsrnlcl »

ssdon vrisclsr siirsn Lsrisdt, clsr Asngriis
âgiiir sdlsgt, clsss Qsngstsr v/sâsr idrsn
kirdrsr rrosd idrs srmorclstsit dsnosssn
trrigsràsdt Insssn.

Ois rlsns dlnsdrisdt Isntst -

^/Vsin ior/c. L 5. /^/ai /9^L. O/s Oo/insi Zvc/i/
/n //s>n Oor/c un«/ àw /si ,s)> ninsi sc/nnsrnsr-
inun</s/s tranys/sr, «ns/s/is /s/n/s/Va</i/in s/nsr
//asc/i/nsni/sins/irZi/i/asdk ain ot>srn Oroas/-
ino/«, in s/sr sunk l/rsi L/)an/srAán</sr s«/i>nsr

nsrinunc/sl inuii/sn en//canisn.
O/s 5</i/al/i/ «n/c/cs//s ,/l/i /o/Asni/srinasssn

a/>.- >ì/s /uu,snc/s non iVsn,l/?sn uni //^/s O/ir
na«/i/L i/sn 7/isa/srn sn/slrôni/sn uni/ e/sn

Oroa«/iva> /i/oau/ oi/sr /i/nun/sr s/>on/sr/sn,
/camsu /n si /i/sr Oa/u/ ninsi /ìu/os nin/sl/isn
i/sr <S<?. un-/ >5/. L/rasss /isrun/sr Oa°> /i/n/srs
/ìu/o /u/ir/i/ô/n/ic/i t/sni norc/srn nor uni/ nsr-
suk/i/s s, ysysn asn Our^sr^/sixi nu i/rani?sn.
tr/sii/insi/iA àsaannsn c/is /nzazssn />s/«/sr

/ìu/o^ sins «ni/i/s iV<-iL</ii'nsnus>vs/ii5c/i!SLLsrsi
ou/s/nani/sr, l/,s /ür /curns Aisi/ Lnsnsn au^
i/sm U/s///cris9 IN Or/nnsrun«? r/s/sn. /n Aro'LS-

/sni Ll/irss/csn sui/i/en /lUNi/sr/s i/sr H?an/sr-
Anngisr in ///s Os</cun?, ina/irsn«/ s/n /tu^s/-
ISASNysysn Lc/isu/sn^/sr un</ trs/>âuc/sL</i/llA,
r/a/>s/au</i t/rs/Osrsonsn, nine//un?s /^/ài/l/isn
uni/ s/nsn á//srn //srrn, t//s n/i/i/ nsi/iA ASNUA
Osc/cunA /ani/sn, ^c/nnsr nsrinunc/sni/.

Oa, e/ns/4u/o /cann/s unsr/cunn/ su//?/s/isn^
ina/irsn«/ </az oni/srs in s/n s»srns^ Ls/ani/sr
/u/ir^ inozs//),/ s; L/iâ/sr non l/sr Oo,/rsi i/snio-
//sr/ un</ nsr/âà^sn norAs/un</en inurs/s. /ni
/nnsrn uss U/a^sns, i/sr m/r/î/u/ As/ran/c/ unc/
/>ss/>r//nt inar./anr/ man nur r ins/ d/u/iAS //u/s,
i//s O///cs//sn s/ns» //u/As,</iá//ss non /Vsin

/sr^s)i /ru^sn, unc/ au, «/snsn nian si,a/i, t/ass
i//s />s/i/sn sn///o/isnsn lrang-j/sr e/>sn/a//s
St/iinsr nsrinuni/s/ ssin inuzssn.

O/s ?a/i>ai/!s, t/a ,^ i//s /i/n/sr/asssnsn //û/s
</sr t/anyà/sr /srzs>-O/i/ce//sn /ruAsn, û/>sr-

nsuy/s i//s /^o/insi, </<Z5Z ss ,/</i UN! s/nsn /tain/)/
nin/si/isn i/sni tranA U/axs> t?or«/on, uni/s/sni-
/sn/t/sn Ls/nsL /?/na/sn „Ou/</i" Li/iu//n
/lani/s/Zs.

^?an /cann anns/unsn^ i/a^, l//s Li/i/s„srsi
>z/a///ani/, uni i/sn 7oi/ i/sr />s/t/sn /su/nan/.

(böigste

^üriek.

I^in xuvsrsicktlickes
l-äcksln...

luse
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entlciillt. Itir krisciier, an<:eiiel>.
mer Oescdmgclc rmtersclieiàet
sià von milicien ^glmxssten.
?utnen 8ie ieden Normen rmck
itlieiici Itire i/álme mit LolAste's.
itucil Itir ^glrnsrnt empiielilt
sie lime». Or veiss, àsss deine
nnàere ?alrnpsstn tvirdunAS-
voiler ist. Onn/eu Lie oocii
deute eine Inde.

Ordoiten Lie sied lien Oieiirein
Ilires Oöodelns... lien ienedten»
âen Oisnn Hirer Anime nnli ciie
Oriscds i lires Sterns. lXIur eins
einnige Aslmpnsta sicliert Id-
nen liicses : ÖolZnte's.

Versncden Lie llolgnte's. Lietver.
clen üderrnscdt sein, wie «liess
Andnpnstn Idre Aàdns reinigt
unà idr lenedtenàes^eiss



von Waxey Gordon, Max Greenberg und Max
Hasseil, die in einem Elizabeth Hotel ermordet

wurden, zu rächen. IVaxey Gordon hat
jedoch ein ausgezeichnetes Alibi, indem er
sich zur Zeit im Gefängnis befindet, woselbst

er, mangels einerBar- Kaution von$ 100 000-
wegen Steuerhinterzug festgehalten wird."

Etwas mehr als ein Jahr ist vergangen,
seit ich Amerika verliess, und schon
leben eine ganze Anzahl der Personen,
mit denen ich in Berührung kam, nicht
mehr. Der Chief sitzt im Gefängnis, Jack
Diamond, Vincent Coli, Max Greenberg,
Max Hasseil und viele andere sind
Gangsterkugeln zum Opfer gefallen.
Senator Yates wurde niedergeschossen,
während der Count, der ehemalige
« Commissioner of Highways », in das
Nichts und die Vergangenheit
zurückgesunken ist.

Das Schicksal erreicht alle früher oder
später, die solche gefährlichen Wege
gehen. Dafür begann am 18. April 1933,

um Mitternacht von Donnerstag auf den
Freitag, in 19 Staaten der Union nach
13jährigem Alkoholverbot in den Verei¬

nigten Staaten der Bierausschank. Die
gänzliche Aufhebung des Alkoholverbotes

ist nur noch eine Frage der Zeit.
Die Prohibition war ein gigantisches

Experiment. Sie hat vollständig versagt und
musste versagen, wie jeder ähnliche
Versuch, der darauf ausgeht, durch Zwang
etwas zu erreichen, was nur durch
freiwillige Sinnesänderung erreicht werden
kann.

NB. Nachdem dieser Artikel schon
gesetzt ist, kommt die Nachricht, dass Ben,
der am Anfang oft erwähnte erste Leutnant

Waxey Gordons, am hellichten Tag
am Broadwag in New York von einem
vorbeifahrenden Gangsterauto durch
Maschinengewehrschüsse getötet wurde.
Ebenso höre ich, dass die mir persönlich
auch bekannte Frau von Jack Diamond,
Frau Alice Diamond, erschossen
aufgefunden wurde. Im ganzen wurden damit
seit meiner Rückkehr aus Amerika über
zehn Angehörige der Bande Waxey
Gordons, die ich kannte, ins Jenseils
befördert.

CJ)ie neuzeitliche

Kranken -Versicherung
will freier hfhrztioahl

ohne CfCranhcensChem

MIOM GEMF
QCersi^lierungsgesellsâiaft
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von U/<ZX0> (?orr/on, ?/nx t/roonî>orA uNt/ i^/ax
//ozLs//, t//o /n o/nom â^o/>e//i //o/o/ ormor-
c/o/ ivur^on, 2U rs/Z-on. U/oxov t?or</on H<z/

/oc/oi/i o/n ons9o^<?/t/ino/oL Zi///-/, /nc/oni or
x/c/i 2»r ^o// //n t/o/ânAn/z KoLnc/e/, >vo^o//>s/

or, mon^e/s o/nor/jor /tou//on von F /<?<? />(?<?.-

ivox/on L/ouor^/n/or^us /os/so/îo//en iv/rc/."
Ltvrss mskr als sin Iskr ist vsrIsnISN,

ssit iok /^.msriìrs vsrlisss, nnà sokon
Isksn sins ISN2S /^N2skl âsr ?srsonsn,
rnit cisnsn iok in Lsrnkrnng kam, niokt
mskr. Osr LkisI sit2t irn Qslângnis, Isok
Oismonà, Vinosnt Loll, làx Qrssnksrg,
KIsx Hssssli nnà visls sndsrs sinà
QsngstsricnIsIn 2nm Ox>Isr gslsllsn. Ls-
nstor ?stss v/nrâs nisâsrgssokosssn,
v/âkrsncl àsr Lonnt, cìsr sksmsligs
« dommissionsr ot Higkv/s^s », in cìss

kliokts nnci àis VsrISNISnksit 2urnoic-
Nssnnìcsn ist.

Oss Lokiokssl srrsiokt slls lrnksr ocìsr
spâtsr, ciis saisis Isiâkrlioksn VilsIS
gsksn. Oslnr ksgsnn sm 13. /Vpril 19ZZ,

nrn klittsrrmokt von OonnsrstsI snl âsn
krsitsI, in 1? Ltsstsn cìsr Union rmok
IZjâkriIsm /^licokolvsrkot in <àsn Vsrsi-

nigtsn Ltsntsn cìsr Lisrsnssoìmnìc. Ois
ISN2lioks /^ntksknnI cìss ^licokolvsrko-
tss ist nnr nook sins krsgs cìsr ?sit.

Ois ?rokikition vrsr sin gigsntisokss Lx-
x>srirnsnt. Lis kst volìstsncìiI vsrssgt nncì
innssts vsrssgsn, v/is jscìsr àknìioks Vsr-
snok, cìsr àrsni snsgskt, cìnrok ^v/sng
stv^ss 2n srrsioksn, vcss nnr cìnrok trsi-
v/iììigs LinnssànàsrnnI srrsiokt v/srcìsn
kann.

klL. Hnokcìsm cìisssr /^.rtiicsl sokon gs-
sst2t ist, kommt ciis klsokrioìrt, cìss s Lsn,
cìsr sm /^nisnI oit srwâknts srsts ksnt-
nsnt Vi^sxs^ Qorcìons, am ksììioktsn 1aI
am Lroaclv/ag in klsv/ ^ork von sinsin
vorksikakrsncìsn QanNStsranto cìnrok
k/lasokinsnISWskrsoknsss gstötst v/nrcìs.
Lbsnso körs iok, cìass cìis mir psrsönliok
anok kskannts ?ran von laok Oismonci,
krsn /^.lios Oismonâ, srsokosssn snkgs-
inncisn v/nrcis. Im ISN2SN v/urclsn cismit
ssit msinsr knoiàskr sns /^msriìcs nbsr
2skn /^.NIskörigs àsr Lsnâs ^/i/sxs^ dor-
âons, âis iok ksnnts, ins Isnssits ks-
iöiclsrt.

ItR STINkSI» VSr«R«I»SU KRI»N

l cÄ s ess//s cÄ
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Viele Hundert Abonnenten
haben uns die in der letzten Nummer beigelegte Karte mit Adressen von
Bekannten, die sich für den „Schweizer-Spiegel" interessieren könnten,
zugeschickt. Wir danken unsern Freunden.

Das Vergleichen des eingegangenen Adressenmaterials mit der Abonnentenliste,

die Versendung der Hefte, der Nachnahmen usw. nimmt einige
Wochen in Anspruch. Sobald die Erfolgskontrolle abgeschlossen ist,
werden wir den Absendern der Karte die Adressen der durch sie

gewonnenen Abonnenten mitteilen und ihnen das in Aussicht gestellte
Geschenk senden.

W.nn Sie Ihre Karte noch nicht geschickt
haben, bitten wir Sie, das nachzuholen. Wir werden die Adressen, die
Sie uns liebenswürdigerweise vermitteln, daraufhin prüfen, ob sich

darunter Schon-Abonnenten befinden. An die andern Adressen senden

wir einen Werbebrief und ein Probeheft, mit oder ohne Bezugnahme auf

Sie, ganz wie Sie es wünschen.

Um uns für Ihre Freundlichkeit erkenntlich zu erweisen, senden wir Ihnen

für jeden Abonnenten, den wir unter den von Ihnen eingesandten Adressen

gewinnen, ein Geschenk im Werte von mindestens 5 Franken.

Die Leser des „Schweizer-Spiegel" bilden eine geistige Gemeinschaft.
Helfen Sie uns, dass diese Gemeinschaft immer grösser wird.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG.
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Visls I-iuncle^t ^izonnenisn
iisizsn UN8 c!iv in c!sr Istrtsn !^!ummsr izsigslsgts Karts mit ^cirs55sn von
öslcanntsn, c!is 5>cii ^ür c^sn „5^wsirsr-5pisgsl" intsrszîisrsn Icönntsn, ru-
gs5c^ic!(t. ^Vir c!anl(sn unzsrn k-rsunc!sn.

^)sz Vsrglsiciisn c!v5 singsgangsnsn ^cirszîsnmatsrìalz mit c!sr ^izonnsn-
tsnlizts, c!is Vsrzsnc^ung c!sr ^!s^ts, cisr !^!ac^naiimsn U5W. nimmt sinigs
^Vociisn in ^nzpruc^i. ^oizslc! ciis ^r^olg8l(ontro!ls sì)gsîc^!o55vn Ì5t,

wsrcisn wir cisn ^ìzzsncisrn clsr Karts c^is ^cirs55vn c!vr ciurc^i sis os-
wonnsnsn ^izonnsntsn mittsi!sn unc! iiinsn cia5 in ^U58ic^t gsztsüts ^s-
5ciisnl< zsncjsn.

5>S lull's Ksi-ie nocli niclit gS5c^icI(i
^sìzsn, ìzittsn wir 5is, cis5 nacliruiiolsn. ^Vir wsrcion c!is ^c!rsî5vn, cjis

5is un5 Iisizsn5würc!i'gorwoi5s vermitteln, clarau^liin prüfen, oi? si^i
claruntsr ^clion-^izonnsntsn ìzv^inclsn. ^n c!is sncisrn ^clrs55sn zenclen

wir sinon ^Vsrlzsìzris! uncl sin ^roizslis^t, mit oclsr olins ösrugnalims su^

^is, ganr wie ^is 05 wün5clisn.

^1m uns ^ür llirs k-rsunc!Iiclil<sit srlîsnntlic^ ru srwsizsn, zsnclsn wir Ilinsn
^ür jsclsn ^izonnsntsn, clen wir untsr clen von Ilinsn sings5sncltsn ^c!rs5-
5sn gewinnen, sin (?v5clisn!( im V/erts von minclsztonz 5 5-ranlcsn.

^)is l.s5sr cls5 „5^woirsr-5pisgol" lzilclsn sins gsiztigs (?smsin5clis^t.

^slisn ^is uns, cia55 clis5v ^smsin5clia^t immsr gro55sr wircl.
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